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Kombinationen.
Zwei Reiſen, die in der vorigen Woche unter

nommen worden ſind, die ſprungweiſe Rückkehr des Grafen
Aehrenthal vom Semmering nach Wien und die Fahrt des
Herrn von Kiderlen-Wächter nach Rom, haben zu allerlei
Vermutungen und Kombinationen Anlaß gegeben, in deren
Mittelpunkt die Zukunft des Dreibundes ſtand. Der öſter
reichiſch- ungariſche Staatsmann ſollte angeblich im Begriffe
ſtehen, ein Opfer ſeiner Friedenspolitik, ſpeziell gegenüber
Jtalien, zu werden, und die Reiſe unſeres Staatsſekretärs

Bedeutung ſind; aber ganz gewiß nicht die Spur einer poli
tiſchen Aktion, ſo eifrig die Herren Kombinationspolitiker
auch wieder dahinter her ſein werden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Das deutſche Rote Kreuz.

Der Dampfer „Pera“ mit der deutſchen Expedition
des Roten Kreuzes an Bord iſt Mittwoch vormittag in La
Goulette (Tunis) angekommen. Die Teilnehmer an der
Expedition wurden durch den deutſchen Generalkonſul in

Richtigkeitsbeſcheinigungen, 6. von Anerkenntniſſen der Käufer
in Verhandlungen über Käufe uſw. Es dürfen nur ſolche
Tintenſtifte benutzt werden, die eine gut haftende, möglichſt
dunkle, aber nicht glänzende, auch bei künſtlichem Lichte leicht
lesbare Schrift liefern.

Für die Durchführung der Weinkontrolle müſſen nach dem
Weingeſetze vom 7. April 1909 zur Unterſtützung der mit der
Nahrungskontrolle betrauten Behörden für alle Teile des Reiches
Sachverſtändige im Hauptberufe beſtellt werden. Zur Aus
führung dieſer Maßnahmen ſollen 30 000 Mark für notwendig
werdende ſtaatliche Beihilfen an dir Träger der Ortspolizei-
behörden bereitgeſtellt werden.

c v

usqas u

ſollte den Zweck und die Aufgabe gehabt haben, eine
Friedensvermittlung zwiſchen Jtalien und der Türkei anzu
bahnen und dabei doch zugleich die Zugehörigkeit Jtaliens
zum Dreibund zu feſtigen. Man kann im allgemeinen nicht
ſagen, daß bei dieſen Denk- und Kombinationsübungen ſehr
viel Nützliches herausgekommen ſei. Was den Grafen
Aehrenthal anbelangt, ſo könnte und ſollte man ſich eigent-
lich an der Feſtſtellung genügen laſſen, daß er offenbar nach
wie vor das Vertrauen ſeines Kaiſers beſitzt, alſo eines
Herrſchers, in welchem das Bündnis mit dem Deutſchen
Reiche Fleiſch und Blut, Leben und Seele geworden iſt, und
daß, wenn ſein Rücktritt überhaupt in näherer Ausſicht
ſtehen ſollte, wirklich nur Geſundheitsrückſichten dabei maß
gebend ſein könnten, daß aber nach zuverläſſigen Meldungen
dieſe Rückſichten für den Augenblick jedenfalls nicht dringend
ſind. Die Frage, ob zu irgend welcher Zeit und vorüber
gehend vielleicht eine kleine Verſtimmung zwiſchen der
„Wilhelmſtraße“ und dem „Ballhausplatz“ ſich geltend ge-
macht habe, weil man hier eine eingehendere und intimere
Jnformation, dort aber ein aktiveres Sekundieren erwartet
habe, kann gegenüber dieſen fundamentalen Tatſachen füg- vom Botſchafter Barrère in Rom erhalten, worin dieſer
lich zurücktreten und unbeantwortet bleiben. Auf mitßigen über die Beſprechungen, die er mit der italieniſchen Regie
Klatſch über angebliche perſönliche Differenzen ſich einzu rung bezüglich des „Manuba“Zwiſchenfalls eingeleitet hat,
laſſen, wie er von einigen untergeordneten Organen der berichtet. Am Quai d'Orſay beobachtet man die größte
Wiener Preſſe augenblicklich gepflegt wird, ſteht einem r h t über dieſen Gegenſtand und beſchränkt ſich

äernſten deutſchen Blatte nicht an und kann unmöglich irgend darauf, zu erklären, daß die Verhandlungen einen günſtigen
etwas Gutes ſtiften. Fortgang nehmen und noch immer die Hoffnung auf eine zu

Daß Herr von KiderlenWächter einen Teil ſeines Ur- friedenſtellende Löſung gehegt wird.
laubs, den er ſo lange hinausſchieben mußte, zu einem Be Weiter wird aus Rom gemeldet Miniſter des Aeußern
ſuche in Rom verwendet hat, entſprang, wie er ſelber er di San Giuliano und Miniſterpräſident Giolitti hätten
klärt hat, ſeinem perſönlichen Wunſche, den Leiter der aus- in ihrer Unterredung mit dem Botſchafter Barréère ihre
wärtigen Politik, Marcheſe di San Giuliano, kennen Bereitwilligkeit ausgeſprochen, die in Cagliari ausge
zu lernen. Es wäre nun kindlich, wenn man über ſchifften 29 Türken zurückzugeben. Die italieniſche Regie-

der Reſidenz vorgeſtellt. Die Expedition wird nach Ben
Guardan weiterfahren, wo ſie ausgeſchifft werden wird, um
von da den Marſch nach dem türkiſchen Lager anzutreten.

Keine Friedensverhandlungen.
Nach dem Mailänder „Secolo“ ſoll der Umſtand, daß

gelegentlich der Anweſenheit des Staatsſekretärs von
Kiderlen in Rom kein offizielles Communiqus ausgegeben
worden iſt, damit zuſammenhängen, daß die Beſprechungen
über die von Herrn v. Kiderlen angeregten Friedensver-
handlungen noch fortdauern. Dieſe Erklärung erſcheint,
wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, einiger-
maßen gezwungen. Die Unterlaſſung eines offiziellen oder
offiziöſen Communiqueés hat ihren Grund einfach darin,
daß der Beſuch einen privaten Charakter trug.
Ueber Friedensverhandlungen kann nicht gut geſprochen
werden, ſolange die Stellung der beiden kriegführenden
Teile mit den Vorausſetzungen für einen Friedensſchluß
grundſätzlich unvereinbar iſt.

Zum franzöſiſch- italieniſchen Zwiſchenfall.
Miniſterpräſident Poincars hat ein Telegramm

Die Eröffnung des braunſchweigiſchen Landtages. Am
Mittwoch vormittag wurde im Weißen Saale des Herzoglichen
Reſidenzſchloſſes zu Braunſchweig die 31. ordentliche Landes-
verſammlung feierlich eröffnet. Der Herzogregent verlas eine
Thronrede, in der es u. a. heißt: Der Landtag trete zu einer
Zeit zuſammen, wo die treu zu Kaiſer und Reich ſtehende Be-
völkerung Deutſchlands mit ernſtem Blick in die Zukunft ſehe, zu
einer Zeit, in welcher manche Umſtände davon zurückhalten
könnten, an den bewährten Einrichtungen des Staates Aende
rungen vorzunehmen. Dennoch habe dies zu geſchehen, und
unter Zugrundelegung der direkten geheimen Wahl nach dem
Dreiklaſſen-Wahlſyſtem würden dem Landtage ſogleich die Ent
würfe eines Geſetzes über die Wahlen zur Landes-
verſammlung zugehen. Neben dem die Landtagswahlen be-treffenden Geſetz werden dem Landtage Voragngelage für

die Einnahmen und Ausgaben angekündigt. Die
Finanzlage des Herzogtums wird bei Beibehaltung der nur
für die laufende Finanzperiode bewilligten Steuerzuſchläge als
nicht ungünſtig bezeichnet. Jnfolge der geplanten Durch-
führung der Wahlreform würden dem Landtage neben den Etats
nur noch einzelne Geſetzentwürfe unterbreitet, die, wie z. B. das
Ausführungsgeſetz zu dem mutmaßlich am 1. April in Kraft
tretenden Reichsviehſeuchengeſetz eine baldige Verab-
ſchiedung erheiſchten.

Belgiſche Auszeichnungen. Der König der Belgier hat
aus Anlaß der Beteiligung Deutſchlands an der Weltaus
ſtellung in Brüſſel 1910 eine Reihe von Perſönlichkeiten durch
Ordensverleihungen ausgezeichnet.

Kiautſchau ungefährdet! Nachdem die republikaniſche
Regierung in China 13 Schiffe mit Truppen in die Provinz
Schantung entſandt hat, iſt die Befürchtung geäußert wor-
den, die deutſche Pachtung Kiautſchau könne gefährdet wer-
den, wenn der Aufſtand in Schantung ausbreche. Dieſe
Beſorgnis wird von amtlichen Berliner Stellen für grund-
los gehalten. Die deutſche Beſatzung ſei ſtark genug, um
die Grenzen unſeres Pachtgebietes zu ſchützen, und es ſei
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Berlin kommt, um die Königinnen Elena und Margherita

ſehen oder leugnen wollte, daß dieſer perſönliche Veſuch eine
beſondere Bedeutung empfangen har und empfangen mußte
durch die Tatſache, daß Jtalien zurzeit im Kriege mit der
Türkei ſteht. Die etwas oberflächliche und jedenfalls ſehr
unpolitiſche Art, wie insbeſondere die für das Jungtürken-
tum und ſeine bisher ausſchließlich revolutionären Groß
taten ſchwärmende liberale Preſſe von dieſem Kriege ge
ſprochen hat, iſt begreiflicherweiſe in Jtalien mit tiefem
Mißmut aufgenommen worden, und niemand kann iich
darüber täuſchen, daß in den letzten Monaten die Volks
ſtimmung gegen den Dreibund noch erheblich ungünſtiger
geworden iſt, als ſie es ſchon vorher geweſen war. Aber
dieſe Volksſtimmung hat über die großen Leitgedanken der
auswärtigen Politik Jtaliens bisher nicht entſchieden und
wird es auch in Zukunft nicht tun; die ſchlichte und ein-
fache Wahrheit, daß Jtalien dieſen Krieg gar nicht hätte
führen können, wenn es nicht im Dreibund geweſen wäre,
fällt ſchwerer ins Gewicht als derlei Jmponderabilien.
Natürlich aber hat ein in ſolcher Zeit abgeſtatteter politiſcher
Höflichkeitsbeſuch ſowohl den Zweck als die Wirkung, auch
auf dem Gebiete dieſer „unwägbaren Dinge“ nützlichen Ein
fluß zu üben. Wollte man ſich derb ausdrücken, ſo könnte
man den Beſuch des Herrn von Kiderlen im Quirinal und
auf der Konſulta wohl einen Proteſt gegen die anti-
italieniſche Haltung eines Teiles der deutſchen Preſſe
nennen, und ſo iſt es naturgemäß auch in Rom verſtanden
worden. Jn den allerjüngſten Tagen iſt nun ein weiteres
Moment hinzugekommen, das vielleicht in derſelben Richtung
wirkt. Es iſt gewiß der Gipfel des Wahnſinns, wenn ein
franzöſiſches Blatt einen Zuſammenhang zwiſchen der Be-
ſchlagnahme franzöſiſcher Poſtdampfer durch italieniſche
Kriegsſchiffe und der Ankunft des Herrn von Kiderlen in
Rom hat konſtruieren wollen. Aber die Sprache, welche zur
zeit die franzöſiſche Preſſe führt, kann ſicherlich nicht dazu
beitragen, die ſonſt, wie es heißt, ſehr erfolgreiche Preſſe
beeinfluſſung des Botſchafters Barrère zu unterſtützen, und
das wiederum kann für den Dreibund nur gut ſein.

Jm übrigen verſteht es ſich wirklich von ſelbſt, daß der
Beſuch des Herrn von Kiderlen auf dem einen wie auf dem
anderen Gebiete doch höchſtens den Charakter einer Fühlung-
nahme, Sondierung oder Anbahnung gehabt haben kann.
Irgend etwas zu vollenden, dazu iſt gegenwärtig nicht der
Zeitpunkt, und dazu war natürlich auch keine Zeit. Das
Weitere wird man ruhig der Zukunft überlaſſen können.
Und wenn, wie heute bekannt wird, der Graf von Turin,
der Oheim des Königs von Jtalien, nächſter Tage nach

bei der Taufe des jüngſten Kronprinzenſohnes zu vertreten,
ſo wird man darin wohl ein freundliches Ereignis aus dem

rung wünſche, daß die Regelung des Zwiſchenfalles in einer
ſchriftlichen Note verzeichnet werde, mit deren Ab-
faſſung der Botſchafter Barrère betraut werden ſolle. Man
bemühe ſich, eine Formel zu finden, durch die die Würde

der beiden Nationen gewahrt werden ſolle.
Das „Echo de Paris“ will wiſſen, die italieniſche Regie

rung beabſichtige, in dem auf die Rückgabe bezüglichen
Schriftſtücke das Gutachten der italieniſchen
Prüfungs kommiſſion zu erwähnen. Das
Blatt findet, daß dies ein wenig elegantes Vorgehen ſei.

Deutſches Reich.
Kiderlens Romfahrt. Zu der Reiſe des Staats

ſekretärs v. Kiderlen-Wächter nach Rom erfährt unſer Ber
liner Vertreter, daß man in Berlin mit den Erfolgen der
Reiſe außerordentlich zufrieden iſt. Herr v. Kiderlen-
Wächter, der Rom am Sonntag wieder verlaſſen hat, wird
gegen Ende der Woche in Berlin zurückerwartet.

Zur Taufe im Kronprinzlichen Hauſe. Zu den Feſt
lichkeiten aus Anlaß der Taufe des jüngſten
Sohnes des deutſchen Kronprinzen, zu deſſen
Paten die Königin und die Königin- Mutter
von Jtalien gehören werden, wird ſich der Graf von
Turin nach Berlin begeben. Außer von ſeinem perſön-
lichen Gefolge wird der Prinz auch von einem Adjutanten
des Königs begleitet werden.

Staatsſekretär Dr. Solf hat ſich während ſeines Lon
doner Aufenthaltes angelegentlich damit beſchäftigt, Jnfor-
mationen bezüglich des Schneidens und der Wertbeſtimmung
von Diamanten zu ſammeln. Er iſt weder mit Be
amten des Auswärtigen Amtes noch des Kolonial-
miniſteriums zuſammengeweſen. Der Staatsſekretär wird
n heutigen Donnerstag über Vliſſingen nach Berlin zurück-

ehren.
Die Neuwahl im Wahlkreiſe Oppeln 7 (Pleß-Rybnifh),

wo der in zwei Wahlkreiſen gewählte Graf v. Mielczynski (Pole)
ſein Mandat niedergelegt hat, iſt, wie die „Schleſiſche Zeitung
erfährt, auf den 29. Januar angeſetzt worden.

Die Verwendung von Tintenſtift bei Unterſchriften. Jm Ein-
verſtändniſſe mit dem Rechnungshofe des Deutſchen Reiches wird,
wie die „Neue politiſche Correſp.“ mitteilt, die Verwendung von
Tintenſtift geſtattet zur unterſchriftlichen Vollziehung: 1. der
dem Rechnungshofe vorzulegenden Berichte, Abnahmeverhand-
lungen, Beantwortungen der Erinnerungen, Rechnungen, Ve-
e e aller Art zu Verwaltungs- und Baurechnungen,

ichtvermerke, Verwendunge-, hl und ähnlichen Be
r 2. von Anweiſungen der Kaſſen zur Einziehung
u

überdies mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen, daß die Revo-
lutionäre jeden Angriff auf fremdes Gebiet vermeiden wür-
den, um nicht die Jntervention einer Großmacht herauf-
zubeſchwören. Unter dieſer Vorausſetzung wird ſich Deutſch
land auch jeder Einmiſchung in die kommenden Ereigniſſe
in der Provinz Schantung enthalten.

Ausland.
Die franzöſiſch ſpaniſchen Verhandlungen.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincars hatte am
Mittwoch abend eine lange Beſprechung mit dem Botſchafter
in Madrid, Geoffray, über die franzöſiſch-ſpaniſche An-
gelegenheit. Einer anſcheinend offiziöſen Zeitungsmeldung
zufolge ſind die neuen Vorſchläge, die der Botſchafter der
ſpaniſchen Regierung übermitteln wird, überaus verſöhnlich
und viel weniger verwickelt, wie die früheren, wenn ſie ſich
auch von den letzteren im weſentlichen nicht ſehr unter
ſcheiden. Man hofft in Paris, daß das Madrider Kabinett
die neuen Vorſchläge günſtig aufnehmen und ſich bereit-
zeigen werde, einen Teil ſeiner ſüdlichen Einflußzone, näm-
lich die Gegend von Jfni, an Frankreich abzutreten.

Keine Kabinettskriſis in Spanien.
Jn der ſpaniſchen Kammer ſtellte Miniſterpräſident

Canalejas die jüngſten Gerüchte über eine Kabinetts-
kriſis formell in Abrede. Auch Maura erklärte die Ge-
rüchte, die ihm bei der angeblichen Kriſis eine Rolle zu-
teilten, für falſch. Damit war die Angelegenheit in der
Kammer erledigt.

Marokko.
Der als Kolonialfachmann bekannte Schriftſteller Pierre

Mille tritt im „Echo de Paris“ dafür ein, daß nach dem
Beiſpiel von Madagaskar, wo General Galieni ſo große
Erfolge erzielt habe, die Verwaltung Marokkos
einem General anvertraut werden möge. Auch für
die Verwaltung der einzelnen Teile des Landes würde das
Offizierkorps ausgezeichnete Beamte liefern, wie die im
Tſchadgebiet, in Weſtafrika, in der Schauja und dem
Udſchdagebiet gemachten Erfahrungen zeigten

Nach einer weiteren Pariſer Blättermeldung aus
Tanger hat das willkürliche Vorgehen der Spanier in
Larraſch und Elkſar, durch das alle Franzoſen verhindert
werden, daſelbſt Landbeſitz zu erwerben, nicht nur in fran

rausgabung von Geldbeträgen uſw., 6. von Quittungen
Gebiete der menſchlichen Beziehungen der Fürſtenhäuſer er-
blicken dürfen, die auch für die Politik nicht völlig ohne

(einſchl. der Rentenquittungen) und
aller Art, 4. von Beſcheinigungen auf den Quittungen über
Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge, 5. von Abnahme- und

mpfangsbeſcheinigungen r

göſiſchen Kreiſen, ſondern auch bei allen Ausländern großen
Unwillen erregt. Es wird hinzugefügt, die Vertreter der
Großmächte müßten die Aufmerkſamkeit ihrer Regierungen
auf das Verhalten der ſpaniſchen Behörden lenken, deren
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Abſicht offenkundig dahin gehe, aus ihrer Einflußzone alle
fremden Unternehmungen auszuſchließen.

Die Revolution in China.
Aus der Mandſchurei kommt folgender Be-

richt: Da die Tſchuntſchuſen ſich nahe der Eiſenbahn
halten und häufig Raubüberfälle unternehmen, ſind die
Wachpoſten längs der geſamten Bahnlinie ver-
ſtärkt worden. Jn der Stadt Kirin ſind Aufrufe der Revo
lutionäre verbreitet worden, in denen zur Empörung auf
gerufen wird. Zahlreiche Verhaftungen ſind vorgenommen
worden. Jnfolge der unſicheren Lage und des Abmarſches
des größten Teiles der 23. Diviſion nach Süden werden in
Kirin und verſchiedenen Städten der Provinz vier Bataillone
zuſammengezogen.

Nach einem chineſiſchen Berichte haben 2000 Mann kaiſerliche

Truppen in Sianghangfu bei Hankau rebelliert. Die Vor
ſichtsmaßregeln zur Sicherheit Juanſchikais werden weniger
ſtreng gehandhabt. Die Aufregung läßt nach, da die hart-
näckigen, wenn auch gänzlich unbegründeten Gerüchte, daß Japan
dir Mandſchus unterſtütze, an Glauben verlieren.

Argentinien und Paraguan-
Die Zeitungen in Buenos Aires melden, der argen-

tiniſche Miniſter des Aeußern, Boſch, habe an den argen-
tiniſchen Geſandten in Aſuncion (Paraguay) Weiſungen ge
richtet, förmlich Einſpruch gegen die Angriffe zu erheben,
die gegen argentiniſche Schiffe und Unternehmungen aus-
geführt worden ſeien. Da ſich die Regierung von Para-
quay rückſichtslos geweigert habe, Aufklärungen zu geben,
ſo habe der Miniſter des Auswärtigen angeordnet, der Ge
ſandte in Aſuncion ſolle Genugtuung innerhalb von
21 Stunden fordern; im Weigerungsfalle würde der Ge-
ſandte unverzüglich abberufen werden.

Unter den franzöſiſchen Poſtangeſtellten macht ſich neuer
dings eine ſehr bedenkliche Gärung bemerkbar, weil der
Generalſekretär des Verbandes Brodères wegen einer Rede und
wegen eines von ihm erlaſſenen Rundſchreibens von der Poſtver-
waltung mit Entlaſſung bedroht wird. Brodères wird am
nächſten Sonnabend vor dem Diſziplinarrat erſcheinen, der über
den von der Poſtverwaltung geſtellten Entlaſſungsantrag ent-
ſcheiden wird. Der Shyndikatsausſchuß hat für Sonntag eine
große Verſammlung einberufen, um über die angeſichts des Vor-
gehens der Poſtverwaltung zu ergreifenden Schritte Beſchluß zu
faſſen.Holland und die Atchineſen. Nach einer amtlichen hollän
diſchen Meldung haben ſich in Rondeng an der Weſtküſte des
Bezirks Atjeh auf Sumatra ſiebzehn Rebellenführer
den Holländern unterworfen. Es ſind nur noch zwei Re
hellenführer unter den Waffen. In der Nacht zum 20. Januar
wurde in Kroung Loeg (Atjah) das Lager einer Patrouille vonſieben Räubern überfallen. Zwei von Wien wurden getötet. Auf

Seiten der Holländer wurden ein Offizier und drei Soldaten ver
wundet.

Republik und Kirche. Der portugieſiſche Juſtizminiſter hat
über ſämtliche Liſſaboner Prieſter, die die Ergebenheitsadreſſe
an den Patriarchen unterzeichnet haben, die Gehaltsſperre ver-
hängt.

Canada. Der kanadiſche Finanzminiſter White
erklärte im Unterhauſe, die Regierung beabſichtige eine Finanz-
kommiſſion einzuſetzen zur Unterſuchung aller Faktoren und Be-
dingungen, die die Produktionskoſten, Produktionsbedingungen
und Preisverhältniſſe in Kanada in Vergleich mit andern Ländern
beſtimmen. Die Kommiſſion wird aus drei Mitgliedern und
einem Sekretär beſtehen. Der Bericht ſoll der Regierung Unter-
lagen für ihre Zollpolitik geben.

Die Luftſchiffahrt.
Zwei Etrich-Eindecker für China.

Aus Wien wird gemeldet: Ein bei Jllner zum Piloten aus
gebildeter chineſiſcher Offigier iſt geſtern mit zwei für die
chineſiſche Armee beſtimmten Etrich-Eindeckern nach ſeiner Heimat
abgereiſt.

Vermiſchtes.
Das Befinden des Großherzogs von Luxemburg. Wie der

„Preß-Centrale“ von dem Hofmarſchallamt in Luxemburg mit-
geteilt wird, iſt das Befinden des Großherzogs, der ſich auf
Schloß „Berg“ befindet, unverändert ſchlecht. Nach Ausſagen
der Aerzte iſt eine augenblickliche Lebensgefahr nicht vorhanden;
immerhin kann bei dem tückiſchen Verlauf der Krankheit mit
einer unerwartet eintretenden Kataſtrophe gerechnet werden,
zumal ſich ſchon ſeit längerer Zeit Anzeichen von Herz
ſchwäche bei dem hohen Patienten bemerkbar machen.
Gedenkfeier des Ediktes über die Gleichſtellung der chriſt

lichen „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ein
Schreiben Merry del Vals, nach dem eine Kommiſſion ernannt
wird zur Vorbereitung einer Gedenkfeier des Ediktes Konſtantins
des Großen über die Gleichſtellung der chriſtlichen Religion mit
den anderen Kulten.

Die Heimreiſe des britiſchen Königspaares aus Jndien. Der
König und die Königin von England ſind in Malta unter dem
Jubel der eingetroffen. Das zur Begrüßung an
weſende franzöſiſche Geſchwader ſalutierte.
a Einweihung eines anglikaniſchen Domes in Chartum. Am

26. d. M. findet in Chartum unter Vorſitz des Biſchofs von
London und in Anweſenheit zahlreicher kirchlicher Würdenträger
dei Einweihung eines anglikaniſchen Domes ſtait. Der als ſchön
geſchilderte Bau, deſſen Grundſteinlegung von Prinzeſſin
Heinrich von Battenberg erfolgte, ſoll zugleich das
Vordringen der proteſtantiſch- chriſtlichen Kirche und das Preſtige
der brit ſchen Macht verſinnbildlichen. Die Bedeutung der Feier
bekundet ſich u. a. in der Wahl des oben genannten Daküms.
Am 26. Januar jährt ſich zum 27. Male der Tag, an dem
General Gordon im Kampfe mit den aufrühreriſchen Stämmen
des Sudan im Gouvernementsgebäude von Chartum den Tod
fand. Der Standort der Kirche befindet ſich in der Avenue du
Khedive neben Gordons Standbild. Unter den Teilnehmern an
der Feſtlichkeit werden außer den Biſchöfen von Abeſſhnien und
Jeruſalem der griechiſch-orthodoxe Biſchof Chriſtophorus ge-nannt. Eine iopt ſche Delegation aus l ibelbenet unſer
anderen Geſchenken ein Manuſkript des Evangeliums, das ausdem erſten Jahrhundert der den Zeitrechnung ſtammen ſoll.

Verhrannte deutſche Briefbeutel. Wie die ſeitens des Reichs
Poſtamis bei der ringe gen Poſtverwaltung gehaltene Nach
frage a hat, ſind beim Vrande eines Poſtgepäckwagens
auf dem Bahnhof in MesnilMauger am 17. Januar wahrſchein
lich auch Briefbeutel der Vahnpoſt Straßburg-Abricourt (aus
Straßburg am 16. Januar 7.26 Uhr abends) für NewHork (über
Cherbourg mit Dampfer der Amerian Line) durch Feuer ver
nichtet worden. Unter den Brandreſten haben ſich mehrere aus
e herrührende Einſchreibſendungen vorgefunden, dievermutlich dieſer Briefpoſt entſtammen. Nähere itteilungen

en
Steigen der Themſe. Infolge heftiger Regenzüſſe iſt diThem ſe ſeit einigen Tagen ſtark gehen See Der

lauf des Fluſſes gelegenen Städte ſind vom Hochwaſſer bedroht.
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108 Schiffe untergegangen. Die „Lloyd Agentur“ in Londonveröffentlicht eine Liſte, nach der vom Juni bis zum Oktober

vorigen Jahres im ganzen 168 Schiffe mit einem Tonnengehalt
von 114 231 Regiſtertonnen untergegangen ſind. i beſtehen
aus 43 Dampfern und 65 Seglern. Zwölf dieſer Schiffe mußten
dem Meere überlaſſen werden und konnten nicht gerettet werden,
fünf wurden vollſtändig zerſtört, ſechs verbrannten, zwölf ſind
infolge Zuſammenſtoßes geſunken, vierzehn wurden infolge
ſchweren Sturmes gegen die Küſte geſ leudert, und 58 ſindauf eine andere Weſſe zugrunde gegangen. England verlor
18 Schiffe mit einem e von 31 767 Tonnen,
Amerika 16 Saifſe mit einem Geſamlinhalt von 11 087 Tonnen,
Safffeen 21 Schiffe, Norwegen zehn und Deutſchland nur zwei

iffe
Ein ſchwerer Schiffsunfall ereignete ſich am Mittpoch

morgen auf der Seine bei Paris. Gegen 9 Uhr früh ſtießen
zwei der Pariſer Schiffahrts Geſellſchaft gehörende Dampfer in

des Viadukts von Paſſy zuſammen. Der Anprall war
der Dampfer Nr. 43 ſofort S Die an

Bord befindlichen Perſonen konnten jedoch durch die Mannſchaft
des zweiten Dampfers ſämtlich gerettet werden. ß

Zuſammenſtoß zur See. Aus Honolulu, 25. Jan., wird be
richtet: Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer der
Hamburg-Amerika-Linie „Cleveland“ und dem amerikaniſchen
Kreuzer „Colorado“ iſt der Kreuzer am Heck getroffen worden.
Ein Geſchütz, ein Turm und wahrſcheinlich auch die Schraube
ſind beſchädigt worden.

Revolverſchießerei im Gerichtsgebäude. Mittwoch vor
mittag ereignete ſich im Gerichtsgebäude zu Marſeille ein Auf
ſehen s Vorfall. Ein Weingroßhändler war, da er
ſeine Gläubiger nicht befriedigen konnte, verurteilt worden, ſeine
Weinvorräte zum öffentlichen Verkauf zu ſtellen. Er verlangte
von ſeinen Gläubigern einen Aufſchub, und als ſich dieſe weiger-
ten, ſchoß er auf zwei ſeiner Gläubiger mit ſeinem Revolver und
verletzte den einen an der Stirn, den anderen am Halſe ſchwer.
Darauf ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in die Bruſt. Alle drei
Perſonen wurden in bewußtloſem Zuſtande ins Hoſpital ge-
ſchafft. An dem Aufkommen des Weinhändlers wird gezweifelt.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Mittwoch in
Bourges (Frankreich) bei einem Uebungsmarſch des
2. Bataillons des 95. Jnfanterie-Regiments. Die Soldaten
ſtanden im Begriff, in ihre Kaſerne in Avor zurückzukehren, als
auf der ſteil abfallenden Chauſſee plötzlich hinter ihnen ein Auto
mobilomnibus erſchien, deſſen Führer das Gefährt nicht mehr
rechtzeitig zum Stillſtand bringen konnte. Der Omnibus ſauſte
mit voller Geſchwindigkeit in das Bataillon hinein. Zehn Mann
der 8. Kompagnie wurden zur Seite geſchleudert und blieben
ſchwer verketzt auf der Chauſſee liegen. Auch jhr Führer,
Hauptmann Chauvegu, wurde gegen einen Meilenſtein ge
ſchleudert und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung. Drei
weitere Soldaten wurden leichter verletzt. Alle Verwundeten
wurden ſofort mit der Eiſenbahn in das Hoſpital von Bourges
befördert. Die Jnſaſſen des Omnibus blieben unverletzt.

Ein Leipziger Wechſelfälſcher in NewYork verhaftet. Der
wegen Wechſelfälſchungen in Höhe von 15287 Mk. bei der Leip
ziger Kreditanſtalt geſuchte Rechtsanwalt Walter Konrad
würde in NewYork verhaftet. Konrad wurde in der ganzen
Welt von deutſchen Drtektivs geſucht.

Keuchhuſten Epidemie in Frankreich. Aus Lorient wird
gemeldet: Eine geheimnisvolle Keuchhuſten Epidemie iſt in Auray
ausgebrochen. Mehrere Schulen mußten geſchloſſen werden, da
103 Schulkinder von der Krankheit betroffen ſind.

Ein etwas myſteriöſes Abenteuer hatte eine Dame der
vornehmen Pariſer Geſellſchaft vor einigen Tagen zu be
ſtehen. Die Dame, deren Namen die Pariſer Blätter ver-
ſchweigen, wollte ſich nach einer Theatervorſtellung in einem
Automobil nach ihrer Wohnung begeben. Sie befand ſich bereits
in dem Kraftwagen, und hatte dem Chauffeur ihre Adreſſe an-
gegeben, als dieſer die Tür öffnete und noch einmal nach ihrer
Wohnung fragte. Die Dame gab dem Chauffeur den nötigen
Beſcheid. Als ſie ein Stück Weges zurückgelegt hatte, fühlte
ſie, wie ihr plötzlich die Sinne ſchwanden „und als ſie erwachte,
befand ſie ſich in der Nähe des Bois de Boulogne von fünf
Rowdies umgeben, die ihr ihr Geld und ihre Schmuchſachen ab
genommen hatten. Dann ſchleppten die Verbrecher ſie in den
Wald, wo ſie, da ſie ganz erſchöpft war, die ganze Nacht zu
bringen mußte. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

inf. Eine Millionenſtiftung für Vankerotteure. Die Gattin
des Juweliers Jwanow hinterließ, wie aus Petersburg geſchrieben
wird in ihrem Teſtamente eine eigenartige Stiftung in Höhe von
214 Millionen Rubel. Sie verfügte nämlich, daß das Geld für
bankerotte Kaufleute verwendet werden mit der idee.
d bisher noch niemand daran gedacht habe, für dieſe Unglück-
lichen, die des Lebens Notdurft faſt am ſchärfſten erfahren, irgend
eine wohltätige Stiftung zu errichten. Ein Banferott bedeute
faſt immer bei einem ehrlichen Kaufmann das Ende ſeiner wirt-
ſchaftlichen Selbſtändigkeit und ein großes Unglück. Das gleiche
gelte von Bankerotten von Handwerkern. Sie hinterlaſſe darum
ihr Vermögen den bankerotten Kaufleuten und Handwerkern.
Von einer Million Rubel ſoll ein Sanatorium gebaut werden, in
dem diejenigen Kaufleute und Handwerker, die vielleicht durch die
Aufregungen ihres Ruins Schaden an ihrer Geſundheit gelitten
haben,
Der Reſt des Geldes wird dazu verwendet, die Töchter von banke
rotten Kaufleuten, die meiſtens früher beſſere Tage geſehen
haben, zu unterſtützen und ſie für einen paſſenden Beruf vorzu
bereiten. Das Sanatorium wird bei Petersburg errichtet werden.
Der ganze Betrag, der für bankerotte Kaufleute beſtimmt iſt, iſtden 2 leiten der Kaufmannſchaft zu Petersburg übergeben worden

und beträgt nach Abzug aller Legate uſw. nach deutſchem Gelde
3 Millionen Mark. Zwei Millionen Mark ſind für Schulen für

beſtimmt. Dieſe Stiftung iſt nun von einer
ruppe ſich erbberechtigt dünkender Perſonen vor Gericht an

gefochten mit der Motivierung, die alte Erblaſſerin ſei nicht ganz
zurechnungsfähig geweſen. Es iſt aber keine Ausſicht vorhanden,
daß die angeblichen Erben mit ihrer Klage Erfolg haben. Man
kann annehmen, daß das Aſyl für Bankerotteure ſchon in gang
kurzer Zeit erbaut wird.

Um BHrillanten im Werte von 500 000 Mk. geprellt. Die
Pariſer und Londoner Polizei fahnden augenblicklich eifrig nach
zwei eleganten Diebinnen, denen es gelungen iſt, einen Pariſer
Juwelier auf raffinierte Weiſe um Brillanken und Schmuckſachen
im Werte von ca. 500 000 Mark zu prellen. Etwa im Oktober
vorigen Jahres kam eine ſehr vornehm gekleidete Dame zu dem

ſo ſtark, da

„Juwelier und kaufte von ihm für mehrere 1000 Mk. Juwelen,
die ſie bar bezahlte. a ließ 4 durchblicken, daß ſie im

ner und amerikaniſcher Damen
haudele und ſtellte dem Juwelier weitere Aufträge in Ausſicht.Monate erſchien ſie noch mehrmals bei
dem Juwelier und gab mehrere kleinere Aufträge, die ebenfalls
prompt bezahlt wurden. Bei ihrem letzten Einkauf erzählte ſie,
daß ſie nach London zu einer ihrer Auftra per fahren
müſſe, und im November vorigen Jahres erhielt der Juwelieraus London von ihr den Auftrag für 20 000 Mk. Juwelen nach
London zu ſenden. Gleichzeitig mit dem gne ein
Wechſel über 20 000 Mk. ein. Der Juwelier hegle, da er bis
dahin immer Zahlung erhalten hatte, keinerlei Verdacht und
ſandte die verlangten Juwelen nach London. Der in Zahlung
gegebene Wechſel wurde auch wiederum Anfang dieſes Jahres
prompt eingelöſt. Von nun ab häuften o die Aufträge und
mit ihnen die kurgzfriſtigen Wechſel. Während der nächſtfällige
Wechſel noch eingelöſt wurde, blieh die Zahlung beim zweiten
aus, und der Juwelier vzſeſcob. nach London zu fahren, war
aber ſo unvorſichtig, u dieſe Reiſe noch wertvolle Brillantan
mitzunehmen. In London angekommen, begab er ſich in die

ihm für die Abſendung der Juwelen angegebene Adreſſe und
wurde dort von der ihm bekannten, ſowie einer zweiten eleganten
Dame empfangen. Als er die bis dahin fälligen Wechſel präſen-
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für mehrere Wochen Ruhe und Erxholung finden ſollen.

tiexte, wurde ihm geſagt, daß eine New Horker Geldſendung aus-
en ſei, er möge ſich einige Tage gedulden und werde dann

Zahlung erhalten. Gleichzeitig ließen ſich die beiden Damen
einige Brillanten im Werte von 50 000 Mk. vorlegen, die ſie

ſchließlich auch erwarben und am nächſten Tage zu bezahlen ver-
ſprachen. Seit dieſer Zeit ſind beide Gaunerinnen verſchwunden.
Der Geſamtwert der von dem Juwelier hergegebenen Juwelen
beträgt 500 000 Mark.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Berlin,

den 15. Januar 1912. Ritter, Hauptm. im Jnf. Regt. 01,
unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef, von
Elpons, Oberlt. im Gren. Regt. 11, bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim ReichsKolonialamt kommandiert. Berlin,
den 18. Januar 1912. Dr. Mohn, Königl. ſächſ. Oberarzt
beim Jnf.-Regt. 133, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem Königl.
ſächſ. Heere mit dem 26. Januar 1912 in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika mit ſeinem Patent vom 15. Februar 1909 an
eſtellt. Berlin, den 19. Januar 1912. Ebert, Lt. im Füſ.
egt. 35, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Reichs-

Kolonialamt kommandiert. Berlin, den 22. Januar 1912.
v. Trotha, Gen- Major à l. s. der Armee und militäriſches

Mitglied des Reichs Militärgerichts, in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur isp. geſtellt.
Berlin, den 23. Januar 1912. v. Busſe, Oberſt und Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 29, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform
bewilligt. v. Wright, r und Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 24, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Der Königlich ſächſiſhe Wirkliche Geheime Rat Profeſſor

Dr. Wilhelm Wundt in Leipzig iſt nach erſolgter Wahl zum ſtimm-
berechtigten Ritter des Ordens pour lo wöérite für Wiſſenſchaſten und
Künſte ernannt. Dem Landrat Siegert in Wernigerode iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Der Rang der
Räte v rter Klaſſe iſt verlichen dem Direktor Karl Born an der
Realſchule in Kalbe a, S. Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen
worden den Oberlehrern Karl Hen z e an der Realſchule in Kalbe a. S.,
Dr. Franz Hoch heim an der Oberrealſchule nebſt d im in der Entwicklung
begriffenem Realgymnaſium in Weißenfels, Ludwig Behſe an der
Oberrealſchule in valberſtadt, Dr. He mann Peters am Dom-
gymnaſium in Naumburg a. S., Or. Ernſt JlIing an der Realſchule
in Seehauſen i. Altm., Bernhard F ließ am Gymnaſium nebſt Real-
ſchule in Aſchersleben, Otto Schröder, Königlicher Muſikdirektor am
Gymnaſium in Torgau, Dr. Paul Seyfertd an der Oberrealſchule
in Bitterfeld, Dr. Wilhelm Eiſenhardt am Realgymnaſium nebſt
Realſchule in Naumburg a. S., Dr. Wilhelm Wiederhold am
Realgymnaſium nebſt Gymnaſium in Goslar, Dr. Johannes
Chrininnecke am König Wilhelms Gymnaſium in Magdeburg,
Florentin Müller am Gymnaſium in Heiligenſtadt. Seine Majeſtätder König haben Aller. nädigſt geruht, den vorgenannten Hroſehoren

den Rang der Räte vierter Klaſſe zu verleihen.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Zum Kaiſerlichen Proteſſor und Mitglied

der phyſikaliſchte niſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg wurde
der ſtändige Mitarbeiter, Unwerſitätsprivatdozent Dr. phil. Eduard
Grüneiſen ernannt. Geboren iſt er 1877 zu Giebichenſtein bei
Halle g. H. Jm Jahre 19059 habilitierte er ſich an der Berliner
Univerſität für das Fach der Phyſik mit einer Schriſt über die innere
Reibung tropfbarer Flüſſigkeiten. Dem erſten Aſſiſtenten an dem
KaiſerWilhelmsJnſtitut für phyſikaliſche Chemie und Elektrochemie in
Berline Dahlem Dr. Gerhard Juſt wurde der „Profeſſortitel“
verliehen. Dr. Juſt iſt ſeit 1908 Privatdozent an der techniſchen Hoch
ſchule ſeiner Vaterſtadt Karlsruhe i. B. Dem Sp zialarzt für
Chirurgie und Orthopädie in Münſter i. W. Stabsarzt Dr. med.
Conrad Rammſredt, Bataillonsarzt de II. Bataillons Infanterie
regiments Herwarth von Bittenſeld (1, Weſtäliſchen) Nr, 13, wurde
das Prädikat Profeſſor verlichen. Dr. Rammſtedt (geboren 1867 zu
Hamersleben, Kreis Oſchersleben) iſt in ſeinem Spezialfach Schüler
der Profeſſoren v. Bramann, Oberſt und Haasler. 1893 promovierte
er in Halle und beſtand ebenda Februar 1894 das Staats xamen.
1895--1901 war er als Aſſiſtent an der Halleſchen chirurgiſchen
Univerſitätsklinik unter Prof. v. Bramann tätig und trat im Herbſt
1901 zum aktiven Militärdienſt über. Er iſt n dirigierender
Arzt der Hedwigsklinik in Münſter. An der böhmiſchen techniſchen
d in Prag wurde der a. o. Profeſſor der Handelswiſſenſchaſten

Joſef Pazourek zum ordentlichen Profeſſor befördert

Halleſches Kunſtleben.
Zweihundertjahrfeier für Friedrich den Großen.

Dankbar und ſwolg gehen unſere Gedanken heut zu dem
großen „Einzigen“. Aber hat denn gerade die deutſche Kunſt
wirklich Anlaß, ihn zu feiern? Hat er nicht, in franzöſiſchem
Geſchmack befangen, die Mühe geſcheut, die deutſchen Dichter auch
nur recht kennen zu lernen? Wenn es darunter auch pomphafte
Schwätzer gab, von denen er mit gutem Grund ſagen durfte,
„den habe ich weggeworfen“ hat er nicht auch Goethes „Goehz

verſtändnislos abgetan Voila encore un Goetz do Berlichingen
qui parait sur la geöno, imitation détestablo de ces mauyaises pibces
anglaises (ſoll heißen Shakeſpeares), et le parterre e et
dewmande aroc entbougiaswe la röpétition de ees dögoütantes
platitudes'. Gewiß, der König ging ſehl in ſinem Urteil ſatt um
ſich zu ſchauen, erhoffte er alles von der Zukunft: „Jch bin wie
Moſes: ich ſehe das gelobte Land von ferne, aber ich werde es
nicht betreten. Was er dennoch für die deutſche Dichtkunſt be
deutete, mag uns der verkannte Dichter Berlichingens ſelber
ſagen: „Der erſte wahre und höhere eigentliche Lebensgehalt
kam durch Friedrich den Großen und die Taten des Sieben-
jährigen Krieges in die deutſche Poeſie.“ Und wer dächte dabei
nicht gleich an den Knaben Goethe: „Und ſo war ich denn auch
preußiſch, oder um richtiger zu reden, fritziſch geſinnt; denn was
ging uns Preußen an? Es war die Perſönlichkeit des großen
Rönig die auf alle Gemüter wirkte.“

Noch heute iſt es leicht, dieſe Perſönlichkeit in aller Erinne-
rung wieder wachzurufen; das gelang auch geſtern abend. Nach
dem die friſchen feſtlichen Klänge der Ouvertüre uns an Friedrich.
den Muſiker, erinnert hatten, zogen fünf wohlgelungene, farben
prächtige Bilder aus dem Leben des Preußenkönigs vorüber.
Sie fanden lebhaften Beifall, der ſich auch auf die von Herrn
e verfaßte und mit Wärme vorgetragene verbindende Dich
ung bezog.
Dann folgte „Minng von Barnhelm“ von Gotthold

Ephraim Leſſing. Dies Luſtſpiel iſt uns allen von Jugend
auf ſo ſehr vertraut, daß es ſchwer iſt, für ein Urteil den
nötigen Abſtand z Auch e merkt man, wie faſtallen Dichtungen Le ings, die etwas aufdringliche Spitzfindigkeit
an, mit der die Teile zuſammengefügt ſind. Aber wegen ſeiner
friſchen, ſoldatiſchen Art und wegen einiger prächtiger Geſtalten
darin möchte es doch niemand auf unſeren Bühnen miſſen. Die
Aufführung war etwas ungleich. Ganz beſonders gefiel der
Gaſt ä. E. Frl. Tſcherning als Franziska. Jhre zierliche
Geſtalt, ihre muntere Art, ihre klare Stimme und beſonders
die feine, ſichere Geſtaltung auch der kleinſten Epiſode ſchufenein entzückendes Kammerkätzchen. Herr F et ſtellte einen

derben, kräftigen Wachtmeiſter auf die Bühne, der mit dem
Major zu zürnen, aber auch mit dem „Frauenzimmerchen“ zu
ſchätern Herr Thies war als Wirt recht in ſeinem
Element und wußte deſſen Neugier, Verſchmitztheit und Heuche-
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Kngſton (Jamaica).

lei trefflich zu zeichnen. Herr Sieg ſpielte mit viel Geſchick den
eitlen frangöſiſchen Betrüger Riccaut. Frl. Schlöſſer fand ſich
mit der etwas fragwürdigen „Dame in Trauer“ ſehr gut ab.
Dem Juſt des Herrn Eichſtaedt gelang manche komiſche
Wirkung, doch hätte er etwas mehr Grobheit vertragen. Die
beiden Hauptgeſtalten ſtanden zurück. Wenn auch der Tellheim
vielleicht keine ſehr dankbare Rolle iſt, ſo hätte ſie ſich doch er
heblich e geſtalten laſſen, als es Herr Hofer mit un
eutlicher Sprache und gar zu viel Gleichmut um nicht zu ſagen

Gleichgültigkeit getan hat. Und Frl. Wilden eignet ſich,
ehrlich zu reden, nicht recht für liebenswürdige Rollen. Die auf-
reigende Aſteria in der „Pentheſilea“ und die giftige Kunigunde
im „Käthchen“ liegen ihr viel zu gut, als daß ihr auch die Minna
von Barnhelm gelingen könnte.

Das vollbeſetzte Haus dankte für die reichen Darbietungen
des feſtlichen Abends mit lebhaftem Beifall.

Dr. Walter Kühns.
Robert FranzSingakademie.

Ein überaus intereſſantes Ereignis im Halleſchen Muſikleben können
wir heute mitteilen., Dem von großen Chorvereinen in anderen
Städten gegebenen Beiſpiele folgend, wird die Robert FranzSingakademie
unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn Alfred Rahlwes
am Dienstag, den 6. Februar, im „Thaliafeſtſaal“ eine konzertmäßige
Aufführung des „Barbier von Bagdad“, komiſche Oper in zwei
Aufzügen von Peter Cornelius (nach der Originalpartitur be
arbeitet von Felix Mottl), unter Mitwirkung hervorragender
Solokräfte und des Stadttheaterorcheſters veranſtalten. Es hat ſich
herausgeſtellt, daß das herrliche Corneliusſche Werk im Konzertſaale
eine große, die Wiedergabe auf der Bühne faſt übertreffende Wirkung

zu erzielen geeignet iſt, ja, daß der muſikaliſche Jnhalt des giiſtreichen
Werkes ohne das ſzeniſche Beiwerk weit mehr zur Geltung kommt.

Der Billettverkauf für Nichtmitglieder beginnt am 30. d. Mts. in der
Keimuſttaltengand lung Neingore Koch.

FerdinandRinaldRezitations Abend.
r Erinnerungen läßt der Name Ferdinand Rinald

in faſt allen Hallenſer Familien auferſtehen und viele, ſehr viele
denken mit herzlicher Freude zurück an die ſchönen Stunden, die
Ferdinand Rinald dem Publikum im hieſigen Stadttheater vor
Jahren durch die trefflichen Gaben ſeiner hinreißenden Kunſt
bereitet hat. Die künſtleriſche Feinheit, mit der Rinald die
Fülle einander widerſtrebender Empfindungen darzuſtellen
wußte, fand allgemein ebenſo Anerkennung wie die Vollendung,
mit der er ſeine wohltuende, ausgiebige Stimme behandelte. So
kam es denn, daß Ferdinand Rinald bald eine künſtleriſche Stel
lung in Halle einnahm, wie ſelten ein Mitglied unſeres Stadt-
iheaters. Hand in Hand mit dieſen Bühnenerfolgen wuchs die
Yeliebtheit des Künſtlers als Menſch, man lernte ihn als Cha
rakter ſchätzen. So ließ er ſich denn, nachdem er der Bühnen-
tätigkeit Valet geſagt, in Halle als Privatmann nieder. Heute
bereitet er nun ſeinen zahlreichen Freunden eine große Freude.
Lange haben ſie ihn gebeten, er ſollte noch einmal feine Kunſt
der Oeffentlichkeit ſpenden. Jetzt hat ſich Ferdinand Rinald ent
ſchloſſen, ihrem Wunſche zu willfahren und am 1. Februar im
Mozartſaal einen Rezitationsabend zu veranſtalten. Die
Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan hat den Kartenverkauf
übernommen, und da die Nachfrage ſehr ſtark werden dürfte,
empfiehlt es ſich, bald Karten zu kaufen.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag zum letzten Male „Die moderne Eva“. Freitag zum
letzten Male „Der Roſenkavalier“, und zwar einzige Aufführung
h gewöhnlichen Opernpreiſen. Sonnabend nachmittag findet aus
Anlaß des Geburtstages Sr, Majeſtät des deutſchen
Kaiſers eine Nachmittags Feſtvorſtellung ſtatt, auf die namentlich

auch die Schüler der hieſigen Lehranſtalten aufmerkſam
gemacht ſeien,

wit lebenden Bildern aus d im Leben Friedrichs des Großen,
Es kommt der ſzeniſche Prolog von Walter Sieg

hierauf Minna von Barnhelm“ zur Aufführung. Billetts ſind
von morgen ab ohne Beſiellgebühr zu den bekannten kleinen Schüler-
vreiſen III. Rang 56 Pfg., II. Rang letzte Reihen 25 Pfg., Hinter
treiben 45 Pfg., II. Rang Vorderreihen 65 Pfg., Parterre 80 Pfg.,
Parkett 1,05 Mk., I. Rang 1,30 Mk. erhältlich. Abends 7i Uhr
Feſt- Vorſtellung bei feſtlich erleuchteterr Hauſe: „Figaros
Hochzeit“ von Mozart (geboren 27. Januar 1756). Sonntag nach
mittag Volkevorſtellung „Kabale und Liebe“. Abends „Hoff
mwanns Erzählungen“. Jn Vorbereitung für Dienstag, den
30, Januar Einmaliges Gaſtſpiel Ottilie Metzger: „Carmen“.
Vorverkauf zu Ganſpielpreiſen ab morgen an der Tageskaſſe des Stadt
theaters,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Freitag Familienabend bei kleinen Preiſen, Suder-

manns „Das Glück im Winkel“. Sonnabend „Mandra-
gola“ zum vierten Male. Für Sonntag abend wird der
„Schlafwagen- Kontrolle ur“ neu einſtudiert.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Burxau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82. Soneg
A. Januar. Angekommen: „Fürſt Bismarck“ 21. Jan. in

„Siegmund“ 22. Jan. in Pernambuco.
„Sjcilia“ 29. Jan. in Antwerpen. „Karthago“ 23. Jan. in Rio
de Janeiro. „Bosnia“ 23. Jan. in Boſton. „Sileſia“ 23. Jan.
in Hokohama. „Kilnſea“ 24. Jan. in Hamburg. „Uckermark“
A. Jan. in Hamburg. „Rhaetia“ 24. Jan. auf der Elbe.
Wgegangen: „Moltke“ 23. Jan. von New-York. „Saxonia“

Jan. von Yokohama. „Sparta“ 23. Jan. von Liſſabon. „Tap-
on 23. Jan. von Norfolk. „Slavonia“ 23. Jan. von Habre.

Schaumburg“ 23. Jan. von Havre. „Jſtria“ 23. Jan, von Gal-
veſton. „O. J. D. Ahlers“ 24. Jan. von Cuxhaven. „Spezia“

Jan. von Manila. „Haake“ 24. Jan. von Antwerpen. „Nie-
derwald“ 24. Jan. von Antwerpen. „Spreewald“ 24. Jan. von
Kiſſingen. Paſſiert: „Suevia“ 22. Jan. Perim. „Belgravia

Jan. Dungeneß. „Aleſia“ 23. Jan. r „Sithonia“
d Sagres. „König Friedrich Auguſt“ 23. Jan. Fernando

NRoronha.

Vorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,

März 15,306G.

24. Januar. „Lothringen“ Montag in Shdneh an.
Montag in Alexandrien an.
„Bülow“ Dienstag in Hongkong an.
Dienstag von NewYork ab.
haven an. „Barbaroſſa“ Mittwoch in Bremerhaven an.
Mittwoch von Cuxhaven ab.

mann“ Dienstag von nroviag ab.
Dienstag Vliſſingen paſſ. „Khalif“ Diensta
„Arnfried“ Dienstag von Las Palmas ab.
woch Dover paſſ.

„Samoli“ 25.

an. Reichs
ReichsP.-D. „Windhuk“ 24. Jan. von Laureno Marques ab.
Reichs P.D. „Rufidji“ 24. Jan. in Neapel an. ReichsP.-D.
„Gertrud Woermann“ 23. Jan. von Durban ab. Reichs-P.-D.
„Slawentzitz“ 24. Jan. in Dover an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
den ſtatt: nach Venedig: am 27. und

am 27. Jan. Eillini-
29. Jan. Linie

Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, am 30. Jan. Eillinie Trieſt--
an. Dalmatiniſch-
ola, Luſſinpiccolo,

Zara, Spalato, Leſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro;
ara, Spalato, Makarska, Cur-

zola, Gravoſa und Cattaro); nach der Levante und dem Mittel-
meer: am 26. Jan. Theſſaliſche Linie (B) „Abbazia“, am 28. Jan.
Griech.-orientaliſche Linie (B) „Galicia“, am 28. Jan. Eillinie
Trieſt--Alexandrien „Wien“, am 30. Jan. Linie Trieſt--Shyrien

Jan. Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
br. Linie

4. Febr. Linie Trieſt--
Schanghai „Africa“, am 10. Febr. Linie Trieſt--Kobe „China“,

und Paſſagierdampfern fi
80. Jan. „Almiſſa“; nach Dalmatien:
Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am

Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, am 3l1.
albaneſiſche Linie „Albanien“ (A berührt:

B berührt: Pola, Luſſinpiccolo,

„Amphitrite“, am
„Baron Beck“; nach Oſtindien, China, Japan: am 1.
Trieſt-- Bombay „Semiramis“, am

am 16. Febr. Linie Trieſt--Bombay „Byegenz“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Januar 1912.

Aufgeboten Der Tiſchler Max Scharf, Gr. Brauhaueſtr, 13 und
Olga Meiſei, Schlamm 2. Der Metalldreher Walter Flechtner, Leipzig
Möckern und Anna Rudloff, Schweiſchk ſtr. 14.

Geboren: Dem Geſchirrführer Franz Wiegandt, Taubenſtr. 4, S.
Kurt. Dem Arb iter Hermann Dreyſe, Sternſtr. 6, S. Walten. Dem
Arbeiter Joſef Somieekt, Zwingerur. 25, T. Margarete. Dem Klempner-
meiſter Richard Reichmann, Gr. Steiuſt, 35, S. Fr z.

Geſtorben Des Male s Fritz Boeſe' Ehefrau Marie geb. Spoerr,
Des Bahnarb iters Otto Meinhardt S. Fritz,

1 1 Mon., Beeſenerſtr. 13 e. Des Landwirts Richard Kuntze aus Droitzen
Die Witwe Luiſe Wilt

42 J., Martinſtr. 14.

Ehefrau Agnes geb. Fröhlich, 48 J., Klinik.
mann geb. Lehmann, 57 J., Tauben r. 11. Des Foimers Otto Berger
Eherrau Elvira geb. Weiland, 27 J., Annenſtr. 3. Der Jnvalide
Guſtav Roſe, 74 J., Ludwig- Wuchererſtr. 21,

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtillon O. K. Ludwig, Halle und
A. E. M. Gruner, Neidbeig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 24. Januar 1912.
Geboren: Dem Buchbinder Emil Kellner, Brandenburgerſtr, 10,

T. Charlotte. Dem Maurer Otto Vecker, Dölauerſtr, 15, T. Jiſe. Dem
Kaufmann Wilhelm Jaeger, Burgſtr. 11, T. Giſela. Dem Hilfsheizer
Paul Maſch, Waſſerweg 1, S, Friedrich. Dem Schriftſetzer Hermann
Schulze, Felſenſtr, 7a, S. Otto. Dem Tapezierer und Dekorateur
Guſtav Boſſe, Triftſtr. 5, S. Heinz.

Geſtorben Des Fuhrwerksbeſitzers Hermann Reinhardt Ehefrau
Wilhelmine geb. Strentzſch aus Bitterfeld, 62 J., Diakoniſſenhaus.
Die Witwe Sophie Nagel geb. Binnedös, 81 J., Trothaerſtr. 14. Der
Arbeiter Hermann Jacob, 29 J., Eichendorffſtr. 6. Der Zögling Paul
Wöhlmann, 17 J., Bugenhagenſtr. 30.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Gaſtwirt Reinhold Raspe in Frankenhauſen a. Kyffhänuſer.
Schuhwarenhändler Karl Pra ſt in Laucha a. U.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 25, Jan. Preis pro 100 Kilo 14,60 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Januar. (Eigener Drahtbeéericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack 15,10-15,40. Tendenz: ruhiger,
Nachprodukte 759 ohne Sach

Brotraſiinadel. ohne Faß 26,50--27,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack 27,00.
Gem. Raffinade mit Sack 26,25--26,75.
Gem. Melis mit Sack 25,75--26,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 15,356G, 15,45B Mai 15 62 G 15,65B.
Februar 15,27 G. 15,832 B. Aug. 16,67 G 15,70B.
März 15 406G, 16,45B. Oktbr.-Dez. 11,50G, 11,565B.

en ſtetig.Hamburg, 25. Januar. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
anuar 15 506. Man 15,52 G.
bruar 15,172 G. Augun 15 606G.

Okt.-Dez. 1.47 G.

Tendenz geſchäftsl.

Tendenz ruhig

Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 25. Januar. Eigene Drahtbericht.)
Auch heute ſetzte die Börſe in ſchwacher Haltung ein. Der

herannahende Ultimo, die Ungewißheit über die in Frage
ſtehenden ſyſtematiſchen Veränderungen, der ſchwache Verlauf
NewYorks und der zum erſten Male ſeit langer Zeit wenig be
friedigende Bericht des „Jron Age“ über den amerikaniſchen
Eiſenmarkt erhöhten die ohnehin vorwiegende Luſtloſigkeit und
bewirkten weitere Rückgänge auf der ganzen Linje. Von einem
dringenden Angebot kann aber keine Rede ſein. Nur am Montan-
aktienmarkte lagen zahlreiche Verkaufsaufträge vor; jedoch er-

„Schleswig“
„Caſſel“ Dienstag in Sydney an.

„George Waſhington“
„Bremen“ Mittwoch in Bremer-

„Roon“

Woermann-Linie. 24. Januar. „Hennhy Woer-
„Annag Woermann“

an Actra an.
„Max Brock“ Mitt

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 24. Januar. P. D.
an. von Goa ab. P.-D. „Präſident“ 28. Jan. in

Sanſibar eingetr. ReichsP.-D. „Rhenania“ 283. Jan. in Liſſabono. „Feld marſchall 24. Jan. in Cuxhaven an.

reichten die Rückgänge nur bei Gelſenkirchnern 1 Proz. Selbſt
Harpener, für die ein glänzender Quartalsausweis vorlag,
wurden in die allgemeine Realiſationsneigung eingeſchloſſen.
Mäßige Einbußen erfuhren auch Schiffahrts- und Elektrizitäts-
werte, wogegen Banken und Verkehrswerte preishaltend waren.
In Canada beſtand etwas regere Kaufluſt auf den Wochenaus-
weis und da morgen die Bezugsfriſt für die jungen Aktien ab-
läuft. Das Geſchäft ſchleppte ſich in der erſten Stunde träge
hin. Der Kursſtand war bei leichten e nach oben
und unten gut behauptet. Von öſterreichiſchen Werten beſtand
gute Kaufluſt. Tägl. Geld 2 Proz., Ultimogeld 4 Proz. und
darunter. Privatdisfont 316 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 25. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Im Anſchluß an die feſte Haltung Amerikas ſetzte der Ver
kehr in Weizen mit höheren Preiſen cin. Da aber die Kaufluſt
nicht nachhaltig genug war und die argentiniſchen Ernteziffern
recht günſtig beurteilt wurden, gaben die Preiſe im Verlaufe
nach. Roggen war bei ſehr ſtillem Geſchäft anfangs etwas höher,
ging jedoch ſpäter auf den geſtrigen Stand zurück. Futterartikel
und Rüböl blieben vernachläſſigt. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz feſt.
Mat 198,50 .4, Mai 195,00

Juli 219 25 Juli 197,25 Juli 194,50 .4.September A. September A.
Mais Rüböl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſch.,

Mai 171.00 Januar

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 218,25

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 162,00 Mat
Juli A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz behauptet. Tendenz etw. matter. Tendenz: ruhig.
Man 218,00 .4, Mai 198 00 Mai 194,50

h A, Juli 96,25 Juli A.eptember A. September A.
Mais: Rübbl:Tendenz geſch.

Mai n
Juli A.

Tendenz: ſlill.
Januar
Mai 64,90

Juli A.
Tages-Markktberichte.

RNewe9York, 24. Januar. abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23 Jan.) Baum-
wolle Preis loko middling 9,65 (9,50), Lieferung März 9,45
(9 30), Lieferung Mai 963 (9,457, in New Orleane 95
(02/ Petroleum Standard whtte in NewYork 7,85 (7,85),
Standard white in Philadelphia 7,85 (7,86), Refined (in Caſes) 9,35
(9,35), Credit Balances at Oil City 1,45 (1,45), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,60 (9.50), Rohe Brothers 9,75 (9,75), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterwetzen occ 1032 (102 Weizen per Mai 106,(1047/6), per Juli 1018, (16t, per Sept. per Okt.
Getreidefracht nach Liverpool 3 (3), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 137 (137/5) Rio Nr. 7 ver Jan. 12,48 (12,42).per März 12,08 1200). Mehl, SpringWheat clears 8,90 (3/95)
8327 3 92 (3,95). Zinn, 43,00--43,50 (41,750 42,25),

upfer Standard loko 13,90 14,12 (13,75 14,00).
Chicago 24. Januar, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Jan.). Weizen
per Mai 1028/, (1002 per Juli 95 94 Mais per
Mai 67 (66). Schmalz per Jan. 9,27x4 (9,10), per
Mai 9524 (9,374). Speck ſhort clear 8,60 (8,456). Porl per
Mai 16,42 16,10

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 25. Januar, jrüd 7 Uhr.

T em r vOrt l Wind S etter Jpereint 8227
druck ratur Walter niedrigſt 2

Stand Stan 2
Halle!) 755,8 2 82 wvolkig 4 o
Torgau 756,8 1 8 1 halbb 5 --2 SNordhauſen 7560 2 80 1 wolkig 3 -1 S
Magdeburg?) 755 5 2 880 2 bedeckt 3 1 0
Gaidelegens) 755,2 W 3 1 1Brocken 2 8W5 halbb.. 2 -771 S

1.-8) Geſtern ſchwacher Regen.

Von dex ſüdweſtlichen Barometerdepreſſion hat ſich das
geſtern nach Südengland vorgeſchobene Teilminimum losgelöſtund iſt bis zur Rordſee wandert. Jn Wechſelwirkung mit dem

hen Druck über Südoſteuropa veranlaßt es eine füdliche Luft-
die mildes Wetter bedingt. Da in der langgeſtreckten

iefdruckfurche, die ſich ſüdweſtnordoſtwärts über Europa hin-
gieht, ſich weitere flache Zentren auszubilden ſcheinen, ſo haben
wir l liges, mildes Wetter und ſtrichweiſe etwas Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 26. Januar: Wolkig, mild, ſtrichweiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſponden ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 26. Jannar Mild, meiſt wolkig
bis vübe, etwas Regen. g

Norausſichtliches Wetter am 27, Januar: Mild, zeitweiſe beiter,
m ſt olkig, etwas Nied rfchläge in Schauern, abends etwas kälter.

Berantwortlich: Für Politi und Feuilleton: Hr. Walther Geodenskoben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Miefchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
EARe die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
en die MNedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktten für Politik, Feuilleton und Theater von 09 10 Uhr,
We de Sdörigen Reſortz von 9-1 Uhr vorminags,

Heute und morgen erhalten wir grosse SendungenWurxtwaren, Geflügel u
Konserven und Früchle

unterbalten wir in reiohhbaltigeter Auswabl

anne zu ausserordentlich billigen Preisen., aoaneuuGarantie für beste Ware Poft r
Wler, auoh der kleinste Auftrag wird pünktlich zugestellt, selbst in die entlegensten Stadtteile.

len und Putorangen

in prachtvoller, güsser Qualität:
Mittelgrosse Dtz. 40 Pf., 100 St. 8.25, grosso Dtz. 55 Pf., 100 St. 4.35.

Beste Murcia-Blutorangen:
AMittelgrosse Dtz. SO Pf., 100 8t. 4. 00. grosso Dtz. 85 Pf., 100 St. G. 90.

Mandarinon Kiateo mit 95 St. 05 Pf. Zitronen Dtz. 45 Pf.
n Beachten Sio die Auslagen in unseren Schauſenstern. e
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ötlerie
Lose a I Sdas 1905 Von mir in den Handel gebrachte Peliknn-Caramel-l D Kogee Aufnahme gefunden hat, ist oftmals, besonders aus Herrenkreisen

hrlichen Kundschaft, der Wunsch nach einem weniger süssen Bier laut
Lonorgen Woche aber auoh die guten Eigenschaften des Pelikan-Caramel-Malzbieres

besitzt, welche sind WohlgeschmackK, NährkKraft, AlIKoholarmut.
Nach vielen Versuchen ist es mir gelungen, ein solches Bier einzubrauen, welches

ich nunmehr unter dem Namen

empfiehlt:

feinſte friſche Ware,
Grüne gen 10

Pfund nur Pf. S nn Peliſan-Caramel-SchwarzbierKarbonaden Plan 35 Pf. Lose empfehlen und versendenAuckernigehboteh ten 60 v. in den Handel bringe. W gchyw egodreg epel Lud. Müller 402
d Pelikan-Caramel-Schwarz bier ist ein sehr schwer eingebrautes, Berlin C. Zateehe lich roten 90 Pf. volles Getränk, fast alkoholfrei, von weniger süssem, aber äusserst vollmundigem un r e 5.

Geschmack und därfte besonders Männern empfohlen werden, welche alkoholarme D
Getränke bevorzugen; dagegen wird das Pelikan Caramel Malzhier, welches Eaſrao- rſgere?Wollene holf- -Jacken mit bester Raffinade nachgesüsst ist, seines süssen lieblichen Geschmackes wegen 23 r e d his göriks t

gestriekte d Fig. b wohl weiter das Iieblingsgetränk der Frauen und Kinder bleiben. e 7

w arbig 5: rfür Zanen und Madchen. Beide Biere sind in Plaschen pasteurisiert und so von unbegrenzter CarlBooch, tet gr.
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3. Anerkennung der Bilanz und Feſtſetzung der Dividende. Jopf nd Schwert.4. nen d eegaehemmn ung o War i 85 Marr 73 Weimar. enDas tal wird vonSe t lenhhung von r w. Aktionäre uge ver gatzr: Sonnabend Nathan
t zt. Von zwei eingelieferten ien von je Ft wird eine von der Geſellſchaft zurückgehalten Altenburg. Backund vernichtet, während die andere abgeſtempelt zurück 7 Hof Theater Freitag Der Zei undgegeben wird. Für die r n Aktie wird dem ſchütz. Sonnabend: Die RollInhaber ein Barbetrag von 1000 Mark ausbezahlt. Der Torgauer Heſde. Hierauf: DieAufſichtsrat wird t, 29 durchgeführter Kapitals- Schule der Welt. eherabſetzung den S 5 des C Gefelſf aftsvertrags entſprechend Gotha.

Hof-Theater: Freitag CharleysT t der Genergwerſa mm ſind nach g 26 runſeres Seine wette nur dir gen re t auf der höchstken Stufe der r re e Sonnabend: Die
jelche il Aktien nebſt einem doppelten Nummernverzeichn 5Pateſtens 7e Stunden vor der Stunde der Generalverſatn heit angelangt sind, ist die Verleihung des
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der Saruenke Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
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ſ. Diese Explosion
einer Petroleumlampe

ausgeschlossen,
Wenn dieselbe mit

Kaiseröl,nicht explodierbarem Petroleum, gespeist 2

erzeugt ein hervorragendes Licht,u brennt sparsam und n und istalsero laut Gutachten erster Autoritäten
un übertroffen auf dem Gebiete

der Petroleum-Beleuchtung.

Alleinige Fabrikanten:

Petroleum-Raffſinerie
vorm. AUGUST KORFPF, Bremen.

Garantiert echt zu haben bei: J. V. Weber Nachfolg.Halle a. S., und den durch Plakat gekenngeicineceg
Verkaufsstellen. [1114h 9009900900000000000000005

Der billige Inventur Verkauf
meinereleganten ierrenkleiger

bietet in der Mass- Abteilung sowie in
fertiger Konfektion ganz desondere

tat Vorteile. Ich verkaufel Voeberzieher, VIster schon von 15, 20,
25 bis 50 Mk.

4

9/10. He
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Nur in Oriſi nelpackung in rungen ten e ſo
H. Schnee Nachf., L 84.

albsches hin
Brüderstrasse 5 Halle a. 8 Telephon 787

II C bbi. pro Zentner
Pf. frei Haus.

Jeder rasiert sich e mr r rn
mit Mulcuto“,der Wo ſeereue
welcher gänzfioh wohmerzlos rasiert
u. in zahlreichen Anerkennungsebreiber

als der beste gepriesen Wird
J Ueber Veber 400 000 im Gebrauch

V M. 2, 50. ger aaſee M. J
NMuleufo Rastermezser- Fabrik

Paul Müller Co., Sollngen-

1106)

Engros: Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418

Wratzke u. Steiger
JuwWwelen. (49] Halle a. S.

Amzüge, nur prima, 18, 20 bis 30 Mk.h roppen. Schlaſfröcke, Beinkleider
hillig, billigFin Jeder sollte v. glaut Ofectededranen maeh.

0 no obereLeipzigerstr. 36.

Für die Inſerate verantwortlich Paut K erſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
26. Januar.

1347. Gründung der Univerſität Prag.
1781. Der Dichker Achim von Arnim geboren.
1823. Der Entdecker der Schutzpockenimpfung, Edward Jenner,

geſtorben.
1843. Der Bildhauer Erdmann Encke geboren.
1860. Die Sängerin Wilhelmine Schröder-Devrient geſtorben.
1878. Der Anatom und Phyſiolog, Begründer der Wellenlehre,

Ernſt Heinrich Weber, geſtorben.
1894. Kaiſer Wilhelm II empfängt den Beſuch des Fürſten

Bismarck in Berlin.

Tagesſpruch: Es iſt ein Geſetz der Menſchlichkeit, daß, wenn
einer irgendwelche Hilfe für die leidenden An
gelegenheiten der Nächſten kennt, er ſolche zu
bringen nicht unterläßt. Comenius.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den W. Januar 1912

Erinnerungsfeier in der Univerſität.
Die Univerſität beging den 200jährigen Ge-

burtstag Friedrichs des Großen mit einer Muſik
aufführung, die von hohem muſikaliſchem Jntereſſe war und
zugleich als wertvoller Beitrag zur Kenntnis der Perſönlichkeit
des großen Königs dienen konnte. War doch mit dem Aufgehen
ſeines ganzen Jchs für die Staatsintereſſen die Kraft des
Monarchen noch nicht erſchöpft; er gewann noch Zeit, an den
erleſenſten Geiſtesgenüſſen ſeiner Zeit teilzunehmen und, unter-
ſtützt durch eine gute natürliche Begabung, der edlen Muſika
Opfer zu bringen. So führte denn die geſtrige Veranſtaltung
die Perſon Friedrichs II. gewiſſermaßen im Lichte ſeiner
Kammerkonzerte vor Augen, die die tägliche Erholung des Königs
in Sansſouci bildeten, und wer mit Hilfe der Phantaſie und
Menzels Bilde das Konzert aus dem kahlen Auditorium in
einen eleganten, im milden Kerzenlicht erſtrahlenden Rokokoſaal
verlegte, der kam erſt in die rechte Stimmung hinein. Deutlich
erkannte man, welch hohe Bedeutung die Muſik für den Geiſt des
Fürſten gehabt hat und daß er als Flötenſpieler und Komponiſt
mehr als ein Dilettant geweſen iſt. Er zeigte eine Vorliebe für
einen ſtrengen Stil und verglich ſolche Muſik mit klugen Ge-
ſprächen. einer Schweſter Wilhelmine ſchreibt er von ſeiner
Leidenſchaft für das Adagio, und „beim Vortrag langſamer Sätze
offenbarte er eine Tiefe und Weichheit des Gefühls, welche die
Mitwelt ihm ſonſt nicht zutraute“. Mit ähnlichen Empfindungen
genoß man das an letzter Stelle ſtehende Flötenkonzert Friedrichs
des Großen (G-dur Nr. 2) mit Orcheſter- und Cembalobegleitung.
Aus dem Spiel des Flötenvirtuoſen Herrn M. Schwedler
vom Gewandhausorcheſter in Leipzig konnte man einen Rück-
ſchluß ziehen auf die Fertigkeit des Urhebers. Nun verſteht
man, wenn die Flöte dem König oft die ſorgenvolle Gegenwart
vergeſſen laſſen konnte. Die übrigen Gaben des Konzerts ſtamm-
ten von Zeitgenoſſen des Königs. Jn Joh. Seb. Bachs Trio für
Flöte, Violine und Cembalo aus dem „Muſikaliſchen Opfer“ lag
Bach ein vom König ſelbſt erfundenes Thema zugrunde. Hier
und in den übrigen Vorträgen ſpielte das Cembalo eine große
Rolle, das mit ſeinem wenig weittragenden Ton die hiſtoriſche

1. Beilage zu Nr. 42 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Treue vervollkommnen half und unter den ſpielgewandten Hän-
den des Herrn Prof. Dr. Abert zu hören war. Der inter
eſſante Vorwurf der Schilderung einer Feſtlichkeit in der alten
Pariſer Sängergilde les fastes de la grande et ancienne
Ménestrandise von Francçois Couperin glich einem kleinen
Kulturbilde und wirkte auf dem alten, wenig modulations-
fähigen Jnſtrumente zierlich und grotesk zugleich und entzückte
durch ſeine verſuchte Realiſtik. Es folgten noch J. S. Bachs
Präludium und Fuge Nr. 1 aus dem „Wohltemperierten Klavier“
und die Liedervorträge von Herrn Konzertſänger Erich Augspach.
Auch hier waren es Zeitgenoſſen, die zu Wort kamen, J. S. Bach
und ſein Sohn Emanuel Bach, Graun, Friedrichs Komponiſt für
Kammermuſik, und Quantz, der Dresdener Flötenvirtuos, und
B. Th. Breitkopf. Herr Augspach ſang die ſowohl nach Jn-
halt wie Muſik v Lieder mit wirkungsvoller Heraus-
arbeitung, obgleich ſeine Stimme in dem Raume nicht ganz zur
vollen Entfaltung kam. Außer den Genannten beteiligte ſich noch
Herr Muſikdirektor Rahlwes (Violine) an dem hiſtoriſchen
Konzert, das ſich des regſten Zuſpruches der erſten Geſellſchaftsfreiſe unſerer Stadt und ihrer alma mater zu erfreuen hatte, die

alle Gaben mit langanhaltendem Beifall aufnahmen. E. P.

Erinnerungsfeſt und Kaiſergeburtstagsfeier!
des Preußiſchen Beamtenvereins.

Die unerfreulichen Erſcheinungen im politiſchen Leben
unſeres Reiches haben es doch nicht zuwege gebracht, daß nicht
gerade in dieſen Tagen eine gehobene Stimmung die Herzen des
preußiſchen Volkes höher ſchlagen läßt. Die Erinnerungen an
Preußens größten König werden anläßlich der 200 jährigen
Wiederkehr ſeines Geburtstages wieder mit Macht lebendig, und
der bevorſtehende Geburtstag des Kaiſers iſt auch dazu angetan,
das preußiſche Volk zur Selbſtbeſinnung zu bringen und die
Liebe zum Vaterlande zu wecken und zu ſtählen. Die Feſte, die
aus ſolcher Veranlaſſung allerorten begangen werden, ſind ein
Ausfluß jener Vaterlandsliebe und Königstreue, und ſie wirken
wie ein Sammelzeichen, damit ſich alle um Preußens Fahne
ſcharen, denen noch nicht jeder Sinn für des Vaterlandes Ruhm
und Größe, für ſeine Wohlfahrt und ſein Gedeihen abhanden
gekommen iſt. Darum auch war der geſtrige Feſtabend des
Preußiſchen Beamtenvereins zur Feier des Geburts
tages des Kaiſers und zur Erinnerung an die 200jährige
Wiederkehr des Geburtstages Friedrichs des Großen in der
„Saalſchloßbrauerei“ von ſo eindringlicher Wirkung. Nicht
bloßer Unterhaltung wegen, etwa weil Vorzügliches geboten
wurde, waren die vielen Hunderte von Vereinsmitgliedern mit
ihren Angehörigen der Einladung zu dem Feſte gefolgt, ſondern
weil jeder fühlte, hier iſt wieder einmal Gelegenheit geboten,
mit Gleichgeſinnten Zeugnis abzulegen für altpreußiſche Treue
und für die Liebe zum Hohenzollernhauſe. Schon der äußere
Eindruck des ſchönen Saales war geeignet, die Stimmung nach
der angedeuteten Richtung hin zu beeinfluſſen. Von der Bühne
herab leuchtete die überlebensgroße Büſte des Kaiſers aus dem
dunklen Grün der Palmen und Lorbeerbäume, welche den
ganzen Rampenrand begrenzten, und das aus der Kapelle
der 36er unter Meiſter Fiſters Leitung beſtehende und aus-
gezeichnet ſpielende Orcheſter verdeckten. Beſonders kam die Be-
deutung dieſes Abends zur Geltung in der Feſtrede des Vor-
ſitzenden des Preußiſchen Beamtenvereins, Herrn Geheimen Re
gierungsrats Menzel. Dieſer führte u. a. aus: Zwei Jahr-
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hunderte ſind mit dem heutigen Tage abgelaufen, ſeitdem
Preußens größter König ſeinem Volke geſchenkt wurde, Friedrich
der Große, der in ſchwerem Ringen gegen faſt ganz Europa
unſerm lieben Vaterlande die Grundlage der Machtſtellung und
des Ranges gegeben hat, die es zur Erfüllung der ſeiner harren
den Aufgaben befähigten, der großen Aufgaben, die ihren Ab-
ſchluß fanden in der Errichtung des Deutſchen Reiches. Aus
dieſem Anlaß verſammeln ſich in dieſen von patriotiſchem Hauch
durchwehten Tagen alle königstreu geſinnten Männer zu natio-
naler Erhebung, zu freudigem Gedenken, in erſter Linie die
Vertreter des preußiſchen Beamtentums, eines Beamtentums,
deſſen hervorragendſte Eigenſchaften nämlich Treue gegen
Kaiſer und Landesherrn, Zuverläſſigkeit in der Erfüllung über
nommener Pflichten, Genügſamkeit, Familienſinn und Licbe
zum engeren und weiteren Vaterlande wohl nirgends ſo ſtark
ausgeprägt ſind, wie in unſerem lieben Vaterlande. Und ſo
haben auch wir uns heute am 200jährigen Gedächtnistage Fried
richs des Großen hier eingefunden, um uns gegenſeitig daran zu
erinnern, was preußiſche Tüchtigkeit und preußiſche Tapferkeit
einſt unter dem „alten Fritz“ gegen eine Welt in Waffen ver
mocht haben, und um in dieſer Erinnerung zugleich die Vor
feier des Geburtstages unſeres geliebten Landesherrn würdig
zu begehen. Unſer Kaiſer iſt die Verkörperung des nationalen
Gedankens, ſein Geburtstag iſt deshalb ein Nationalfeſt, an dem
wir in gerechtem Stolze auf unſer Vaterland ganz beſonders
innig und freudig unſeres geliebten Kaiſers und Königs ge
denken. Glanzvoll tritt uns dabei vor die Seele: die ganze
Pracht und Herrlichkeit des deutſchen Namens, des deutſchen
Volkes Eigenart in Sprache und Dichtung, in Wiſſenſchaft und
bildender Kunſt, in Handel und Gewerbe, auf allen Gebieten des
menſchlichen Schaffens und Wirkens. Des Kaiſers vornehmſter
Gedanke iſt die Erhaltung des Friedens nach außen und im
Jnnern. Der tiefe geſchichtliche Sinn unſeres Kaiſers bürgt aber
auch für die Erhaltung des alt preußiſchen Weſens und der alt-
preußiſchen Tugenden, durch die der preußiſche Staat groß ge-
worden iſt. Und ſo können wir guten Mutes ſein trotz der
Sturmeszeichen, die da und dort auftauchen, draußen in der
Welt und auch innerhalb des Reiches Marken. Deshalb darf
ſich auch der Kaiſer der Liebe und des Vertrauens ſeines Volkes
in reichſtem Maße erfreuen; ſein Thron gründet ſich auf die
Liebe ſeines Volkes. Der Redner ſchloß mit dem Gebet: Gott
ſchütze, Gott erhalte unſern allergnädigſten Herrn! Se. Maj. der
deutſche Kaiſer, König von Preußen Wilhelm II. hurra!

Jn raſcher Folge wickelte ſich dann das ſorgſam vorbereitete
Programm ab. Jn die Zeit Friedrichs des Großen verſetzten
die von Herrn Geheimrat Menzel mitgeteilten Erlebniſſe des
großen Königs und der eherne Klang der Kriegslieder, von der
Kapelle der 36er im Geiſte jener eiſernen Zeit geſpielt. Fried-
lichere Töne wurden in den Einzelgeſängen angeſchlagen, in
denen die deutſche Gemütsart ſich kennzeichnet. Von Herrn
Kapellmeiſter Els mann vom Stadttheater, der auf einem
Jbachflügel aus dem Magazin von Balthaſar Döll ſich auch als
vortrefflicher Pianiſt in zwei Klavierwerken erwies, in vor
nehmer Weiſe begleitet, ſang Herr Konzertſänger Freitag
ſeine Lieder. Seine gutgeſchulte Stimme iſt ſo eine Art Mittel-
ding zwiſchen Helden- und lhriſchem Tenor. Er fand vielen
Beifall. Mit dem Geſange einiger Lieder erfreute dann die
Opernſängerin und Geſanglehrerin Frl. Martha Nimtz die
Hörer. Jhre in allen Lagen ſchöne und ausgeglichene Stimme
von ausgezeichneter Durchbildung befriedigte ebenſo das mufi
kaliſche Verſtändnis wie das natürliche Empfinden. Der dunkle
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mit Lackkappen

Herren-Schnallenstiefel, ettertest und bequem,

D. R. P. 1742009..

Herren Schnür- und Zugstiefel, rattige, Berat J
vonst 4.50 jetzt

Herren-Schnürstiefel, fein Boxleder oder Chromleder G
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Damen Schnür stiefel, kein Boxleder oder Chromleder S
mit LackkappenBraune Chevreau- Damen „Sehnürstiefel,
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Ia. Boxcalt Serie III
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iion des Opernſängers am Stadttheater Herrn Grik vanv t. übte e e beſtrickenden Klangſchönheit 5
Sänger war beſonders gut bei Stimme eine glängende Wir
kung aus. Sehr begünſtigt wurden dieſe Ginzelvporträge von der
vortrefflichen Akuſtik des Saales. Alle Darbietungen aber wur
den umrahmt vom Geſang allgemeiner vaterländiſcher Lieder.

Es war eine ſchöne, würdige Feier, die dem Preußiſchen Pe
amtenverein alle Ehre machte.

Friedrich der Große in Krmin Steinſcher
Beleuchtung. Wort iſt der gee

Nicht nur durch das geſprochene lebendige Wort iſt der großePreu Aisne in ren v gefeiert worden, ſondern auch das,
was Maler und Bildhauer, Dichter und Schriftſteller mit Pinſel,
Meißel und Feder geſchaffen haben, diente ſeiner VerherrlichungDa l denn an vicſer Stelle auf zwei Bücher eines Mannes hin

gewieſen werden, der es wie kaum rin zweiter verſteht, zum
Herzen unſeres Volkes zu reden. Dieſer gottbegnadete Volks
ſchriftſteller iſt ein Sohn unſerer Stadt, auf den wir Hallenſer
ſtolz ſein müſfen, denn ſein Schriftſtellerruhm iſt weit über die
Grenzen unſeres Vaterlandes hingusgedrungen, und ſeine l
reichen Werke haben in Schweden und Holland, in Frankreich
und England, ja ſogar drüben in Amerika ihm ebenſo begeiſterte
Verehrer geworben wie in der deutſchen Heimat. Feder ge
bildete Hallenſer weiß, wer ſich hinter dem Decknamen Armin
Stein verbirgt: der Paſtor emer. Hermann Nietſch-
mann, der 40 Jahre lang ſeiner Moritzgemeinde ein treuer
Hirte war, und der jetzt im wohlverdienten Ruheſtande als
jugendfriſcher Greis von 72 Jahren mit bewundernswerter
Schaffensfreudigkeit noch die Frder führt.

Er, der faſt alle Gebiete der deutſchen Geſchichte von den
heidniſchgermaniſchen Anfängen an, bis zum deutſchen Kaiſer
kum der Neuzeit beackert hat, er konnte unmöglich an der Geſtalt
Friedrich des Großen vorüber gehen. Aber er hat es mit meiſter-
hafter Geſchicklichkeit vermieden, in den ausgetretenen Bahnen
der zahlloſen Lebensbeſchreibungen Friedrichs II. zu gehen.
Jn dem einen ſeiner Werke Friedrichs des Großen
Jugendleben“, Verlag der Buchhandlung des Halleſchen
Waiſenhauſes. Preis 3,80 Mk.) ſchildert er, wie ſchon der Titel
andeutet, nicht den alten, ſondern den jungen Fritz. Er führt
uns mit plaſtiſcher Deutlichkeit das Jugendleben dieſes großen
Mannes vor Augen, denn gerade hier auf dem Gebiet ſeiner
Jugend liegt ſo ünendlich vieles, was außerordentlich anziehend
wirkt und was uns mit Bewunderung zu dem in der Entwick-
lung begriffenen Genie aufblicken läßt. Armin Stein zeigt uns
hier den edlen Königsſohn in der ganzen Schönheit ſeiner Seele
die noch rein und unberührt iſt von der franzöſiſchen Frivolität
und Freigeiſterei ſeines ſpäteren Freundes Voltaire Jn dem
andern Buche („Der alte Fritz und ſein Adjutant“,
Verlag von Jul. Zwißler, Wolfenbüttel. 3. Aufl. 1,60 Mk,)
ſteht der Preußenkönig zwar nicht im Mittelpunkt der Handlung,
ſondern ein junger Krieger, der durch die Güte ſeines Königs
ſchnell zu hohen Würden empor ſteigt. Aber gerade dieſes ge-
legentliche Eingreifen Friedrichs des Großen in den Gang der
Handlung iſt beſonders wirkungsvoll und zeigt uns den edlen
Charakter und genialen Feldherrn in blitzlichtarkiger Beleuchtung.

Allen Verehrern des großen Preußenkönigs ſeien beide
Werke, die durch jede Buchhandlung zu begiehen ſind, aufs
Wärmſte empfohlen. Sie eignen ſich auch vortrefflich zu Ge
ſchenken für Konfirmanden. M. H. Cannſtein.
Die Heier der 200. Wiederkehr des Geburtstages

Friedrichs des Großen
durch die Kreisſchulinſpektion Halle II (Land) im
„Parkhotel“ zu Halle a. S. wurde durch eine kernige Anſprache des
Herrn Kreisſchulinſpektors Buſſe eröffnet. Herr Lehrer Schönfeld
Ammendorf ſang nun „Fridericus R x“ und darauf ſpielten vierhändig
Herr Paſtor Bathaſar- Ammendorf und Herr Lehrer Bloßield-
Brachwitz das Septett von Beethoven,. Herr Lehrer Erfurte Dammen-
dorf Vertreter eines der älteſten Lehrergeſchlechter (neben Knechtel und
Schmeil) in ganz Preußen, las aus einer ſelbiigeſchriebenen dickleibigen
Chronik ſeines Ur-Urgroßvaters in Zwebendorf Bruchſtücke aus
dem Siebenjährigen Kriege vor. Dieſe gut erhaltene Chronik
iſt 1727 beoonnen. Es folgte Quartett- und Klaviervortrag, levterer
von Herrn Lehrer Schminke-Dölau. Herr Schönfeld deklamierte
„Wie Friedrich in die Schule kam“, und Herr Rektor Thielemann-
Radewell erzählte heitere und witzige Epiſoden aus dem Leben dieſes
großen geiſtreichen Königs. Herr Pavor Balthaſar feierte den
großen Friedrich als Freund der weltlichen und geiſtlichen Muſik, der
ſelbſt Lieder, Arien, Flötenkonzerte und den Hoheniriedberger Marſch
komponierte, während der bekannte Torgauer Marſch vom Kantor
Schol z Torgau in Muſik geſetzt worden iſt. Die Muſik, das deutſche
Lied ſind durch ihn zu hoher Blüte gelangt. Die Herren Lehrer
Krüger Schwerz und PfanterZſcherben trugen noch herrliche
Vaterlandsélieder vor, Sämtliche Darbietungen wurden mit großem
Beifall aufgenommen.

Zwanugloſer Unterofſizierabend. Am Montag, den 5. Februar,
9 Uhr abende findet in Halle (Saale), „Germaniaſäle“, Gr, Stein
ſtraße 27/28, ein zwangloſer Unteroffizierabend mit Vortrag für
ſämtliche Unteroffiziere und Unteroffizier-Aſpiranten der Provinzial
Jnfanterie, -Kavallerie, Pioniere, Train, Jäger und des Sanitäte
perſonals, ſowie der GardeJnſanterie, Kavallerie, Pioniere,
Train, Jäger, des Sanitäteperſonals und der Provinzial Maſchinen

ewehrtruppen ſtatt. Die Teilnahme wird jedem einzelnen in ſeinem
ntereſſe warm empfohlen.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Jn
der zwangloſen Zuſammenkunft am Dienstag wurde noch geſchäftlichen
Mitteilungen die bevorſtehende Kaiſer-Geburtstagsfeier beſprochen.
Dieſe wird ſich den früheren Veranſtaltungen würdig anſchließen. Die
Nachfrage nach dem Programm iſt ſehr ſtark, ſo daß die Feier ſich zu
einer großen vaterländiſchen Kundgebung genalten wird, die ſicherlich
jedem Patrioten in dieſen ernſten Tagen eine willkommene Gelegenheit
iſt, mit politiſch Gleichgeſinnten und Freunden einige Stunden zu
ſammen ſein zu können. Der Vorſitzende b. richtete über die am letzten
Freitag in Teutſchenthal ſtattgefundene Wählerverſammlung, in die er
auf Wunſch einiger dortigen Parteifreunde gekommen war, um unmittel-
bar vor dem Stichwahltage zu Gunſten der Kandidatur des Dr. Arendt
zu ſprechen. Jm weiteren Verlauf des Abends wurde die Beſprechung
der bei der Reichstagswahl gemachten Erfahrungen fortgeſetzt und die
von der fortſchrittlichen Volkspartei ausgegebene Stichwahlparole
„keine Stimme den Konſervativen“ in entſprechender Weiſe gekennzeichnet.
Völlige Einſtimmigkeit herrſchte darüber, daß dadurch ſich die Lage
vollnändig geklärt habe, daß die Freiſinnigen in das rote Lager abge
ſchwenkt ſeien und demnach den UAnſpruch, auf die Bezeichnung einer

nichts Klein und ean e h ainee der Gründakkord des
bends,

Sitzung am 24.pon Teilen der Glauchager Sixaße, Ausbaäu der Ladenbergſtraße,
twäſſerungsanlage für den Platz zwiſchen Süd undSe Keer Etrabe Perſtärkung der für den Haupt- Sammel

kanalBurgbrücke ehe ttel, Entwäſſerung des Fried-
ä der Deſſauevofegeläree e eiet etakrint den z u derDas Holzpflaſter

exäuſchlos abwickelt. Aber das HolzFahrverkehr ſich ziemlich
pflaſter kann auch zum erkehrshindernis werden. Wenn es
nämlich feucht au per Oberfläche iſt. Es entſteht dann eine

ausgleiten undaußerordentliche Glätte, ſo daß die Pferde
ſtürzen. Gewiß wird das Pflaſter dann und wann mit Sand
beſtreut, allein, das iſt zu wenig Namentlich müßte das Be
ſtreuen grig nach der Frnigung der Straße erf denn da
pflegt das Pflaſter infolge des Veſprengens mit Waſſer ganz
beſonders glitſchig zu ſein. Geſtern, Mittwoch. z. B. r auf
der Leipziger Straße mehrere Pferde gefttee und es gelang erſt
nach langem Bemühen, ſie wieder auf die Beine zu bringen.
Alſo Sand ſtreuen!

Die Halleſche Tyrer veranſtaltet am 16. März in
den „ThaliaFeſtſälen“ ihr Winterfeſt. Morgen Freitag findet
beim Turnverein „Jahn“ im Vorort Trotha eine gemeinſame
Turnſtunde ſtatt.

Bibel und Schriftenverein. Bei dem Feſtgottesdienſt zum
Jahresfeſt dee Bibel und Schriftenpereins am Sonntag, den 28. Jan.,
abends 6 Uhr wird Paſtor Müller in Nauendorf die Viedigt halten.
Nach einem Einzelgeſang und einer Anſprache von Prof. D. Lang
werden 50 Kinder je eine Bibel empfangen. Nachſeier in Form eines
frei dargebotenen Teeabends um 8 Uhr im „Kronprinzen“, wobei veben
muſikaliſchen Darbietungen Paſtor Wagner einen Vortrag: „Unſer
Kaiſerhaus und die Bibel“, ſeiner Paſtor Müller und Prof.
Lang An'prachen halten werden. Jedermann willkom en.

vier Vorträge über die Blütegeit der Niederländiſchen
Malerei im 17. Jahrhundert. Heute, Donnerstag, abends 82
Uhr, hält Herr Profeſſor Dr. Gold ſchmidt im Hörſaal VII
der Univerſität (Melanchthonianum) den erſten ſeiner vier Vor
träge. (Siehe Anzeigenteil.)

SaalſchloßBrauerei, Der 200, Wiederkehr des Geburts
tages Friedrich des Großen z das 40. Streichkonzert der
Kapelle unſerer 86er. Eine feſtliche r lagerte über der
Veranſtaltung. Die Bühne mit Lorbeer und Blatipflangen und
der Kaiſerbüſte geſchmückt, die Hörer Kopf an Kopf im Saal,
in der Kolonnade und in den Logen, Die Kapelle und der Diri
gent begeiſtert der Größe des es Rechnung tragend. Nie
mals häben wir die Kapelle in einer weſen orm geſehen,
wie gerade geſtern. Wie wurde die ſehr ſchwierige Ouvertüre
Cherubinis „Les Abencerages“ zu Gehör gebracht! che Wucht
legte der Dirigent in Händels „Largo“, und wie hervorragend
kam Glucks Ballett-Suite Nr. 1 in Mottls pbetrunh heraus
Die ganze Aufmerkſamkeit lenkte ſich natürlich auf die Ton-
er ungen des großen Preußenkönigs. Der Soliſt Herr
Klophaus legte ſein ganzes Können, von reichlichem Beifall
belohnt, im Grave aus dem Cedur- Konzert nieder. Zum be-
ſonderen Verſtändnis der Kriegslieder aus der
des Großen in der Bearbeitung von Knoth hatte die Leitung die
Texte auf der Rückſeite des Programms bekannt gegeben. Von
dieſen ſechs Liedern mußte das vierte, mit den Worten im Text:
„Was Friedrich will, muß alles wohlergehn“, wiederholt werden.
Die Ausführung der „Mignon“ Ouvertüre durchwehte reinſte
Begeiſterung. ie Variationen aus dem Kaiſerquartett ließen
wieder die Stimmung der vaterlandsliebenden Zuhörer zum
Durchbruch kommen. Und als nach der Phantaſie aus Bigzets
Oper Die re und nach den „Wiener Weiſen“ von
Sirauß auch der Hohenfriedberger Marſch verklungen war,
konnte man den Saal verlaſſen in dem Bewußtſein, einer großen
und erhebenden Gedächtnisfeier beigewohnt zu haben

en z.
Feſt Konzerte im Zoo. Heute Donnerstag, abends 8 Uhr,

findet ein Geſellſchafts Konzert des Stadttheater-
Orcheſters ſtatt, das der 200. Wiederkehr des Geburtstages
Friedrigh des Großen Rechnung trägt. Der große König hat be
anntlich eine Reihe wirkungsvoller Muſikſtücke geſchrie en; das

heutige Programm bringt dabon eine „FeſtOuverture“ und den
Hohenfriedberger und den Armeemarſch von 1741. Eingeleitet
wird das Konzert mit der Jubel-Ouberture von Weber. Von
den übrigen Nummern ſeien genannt. Tonbilder aus „Lohen-
rin“ von R. Wagner, „FeſtOuvertüre“ von Laſſen und „Kaiſer-
alzer“ von Strauß; ferner fing Herr Viktor Erik van Ho r ſt

die Arie des Bombardon a. d. Op. „Das goldene Kreuz“, „Das
Grab auf der Heide“ von Heiſer und das Lied des Belamh aus
dem „G en des Eremiten“ von Maillart. Kartenvorverkauf
in den Hofmuſikalienhandlungen von Hothan und Koch. Zur
Feier von Kaiſers Geburtstag findet arn Sonnabend
nachmittag 34 Uhr ein Feſtkonzert des Stadttheater-
Orcheſters ſtatt. Dasſelbe gilt als Abonnements Kongert
(keine Nachzahlung). Siehe Anzeigenteil.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Künſtler-
Konzert.

Tulpe. Zur Kaiſer-Geburtstagsſeier findet im Weinreſtaurant
von 7x Uhr an Soupermuſik ſtatt. Sonntag wie üblich Diner-
und Soupermuſik.

Ziegelwieſe. Die Eisbahn auf die Ziegelwieſe iſt ſeit heute
wieder im Betrieb. Wir verweiſen auf den Anzeigenteil.

Die Saale iſt noch vielerorts zugefroren. Die Fußgänger
ingen bei Brachwitz über das Eis, während für den Fähr- und
agenverkehr ein Waſſerweg freigelegt wurde.

Ein Scherz. Jn einer benachbarten Gemeinde war etwas
an der Kirchenbeleuchtung nicht in Ordnung, weshalb man von
außerhalb ſich den Monteur erbat, der ſeinerzeit die Anlage ein-
gerichtet hatte. Da dieſer nicht gleich kam, wurde der Gemeinde
vorſtand ungeduldig und verlangte ſofortige Abſtellung des
Uebelſtandes. Das Beleuchtungsgeſchäft antwortete einfach:
„Provingzialgeſangbuch Lied 10, Vers 5“. Hier findet man
folgende Strophen: „Er wird nun bald erſcheinen in ſeiner Herr-
lichkeit und alles Leid und Weinen verwandeln ganz in Freud.
Er iſt's, der helfen kann; macht eure Lampen fertig und ſeid
ſtets ſein gegenwärtig, er iſt ſchon auf der Pahn.“ Und bald
darnach erſchien der Monteur und brachte alles wieder in Ord-
nung.

Juwelendieb gefaßt. Der Dieb, der vor einiger Zeit im
D-Zug Bitterfeld Halle einem Nürnberger Fabrikanten
eine Handtaſche mit Juwelen im Werte von
20000 Mark ſtahl, iſt in Nürnberg dingfeſt gemacht worden.
Es handelt ſich um einen ſeit langem geſuchten gewerbsmäßigennationalen Partei verwirkt haben, Die lebhafte und anregende Auf

Ballhandschuhe ung Krawatten

Frack Oberhemden

Herren Ball westen

eit Friedrichs

Huth
Gr. Steinstrasse 86/87.

Eiſenbahndieb. Die Juwelen hatte er auf den Namen eines
Fugenieurs Emil Dagibert aus Königsberg auf dem Magde
burger Verſetzamt verſeht.

An den Betrügerelen auf dem Güterbahnhofe, bei deuten
es ſich um an von Frachtbriefen handelt, ſind nach den bis
herigen Ermittkelungen Eiſenbahnarbeiter nicht be
teiligt. Vorerſt ſind der Lademeiſter Brünner, deſſen Schwager
Handelsmann Bruno Wilde und der Kaufmann Uhlitzſch als
Hauptbeteiligte feſtgeſtellt worden. Wie bereits berichtet, fahndet
aber die Kriminalpolizei nach weiteren e. Vor Un
ehrlichkeiten ſind gewiß auch die Eiſenbahn n trotz allen
Vorſichtsmaßnahmen nicht ſicher, allein erfreulich iſt es zweifel
los, daß nur in ganz wenigen Fällen Unredlichkeiten vorge-
kommen ſind. Das ſpricht für die Güte und Zuverläſſigkeit
unſeres Beamtentums, ebenſo wie für die Redlichkeit der inr
Eiſenbahndienſte tätigen Arpeiterſwatt Wir freuen uns, mit
n zu ha d 34 e h im vorliegenden Falle
Arbeiter überhaupt ni e ind.Uebver die Weber tines Kindes in Trotha wird uns
noch weiter berichtet: Am Dienstag nachmittag wagte ſich die neun
jährige Tochter des Gaſiwirts Schmidt in Trotha unterhalb des
Mühig' abens zu weit auf der in der Mitte ſchon wieder offenen Saale
vor und brach ein. Der in der Nähe beſchäftigte Aibeiter P. Denke
witz zog ſogleich Rock und Stiſel aus und ſprang ihr in das eiskalte
Waſſer nach. Jm letzten Augenblick gelang es ihm noch, das Kind zu
ergreifen, wurde nun aber ſeibſt vom Strome erfaßt und vermochte die
Eisdecke nicht wieder zu erreichen, ſo 2 ex dem Untergange nahe war.
Da warfen ihm andere Arbeiter ein Seil zu, mit dem er aus ſeiner
gefährlichen Lage beſreit wurde. Das Kind iſt an Lungenentzündung
erkrankt

Bom Zuge erfaßt. Als am Mittwoch morgen ein Bier
wagen an der Halle--Nietlebener Chauſſee in die Lauchſtedter

r wurden die Hinterräder des Wagens von einem
z. e der Hettſtedter Bahn t und zertrümmert. Pferde undeſchirrfa rer kamen mit heiler Haut davon.

Halleſche Tageschronik. Der hrer W. Demmer
reiete am 24. Januar einen beim Schlittſchuhlaufen auf der
Saale eingebrochenen Knaben unter eigener Lebensgefahr vom
Ertrinken. Auf der Gr. Steinſtraße brach am ſelben Tage ein
Fuhrwerk auf den Schienen der Stadtbahn zuſammen, wodurch
eine geringfügige Verkehrsſtörung eintrat Waſſerrohrbrüche
entſtanden an Tage in den Grundſtücken Dorotheenſtr. 7
und Leipzigerſtraße 55.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirk Halle a. S,, dein Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder ünd Deſſau Wörlizer Bahn ſind am 24. Jannar 1012 zur
Verladung von VBraunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4835 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Der Allgemeine Halleſche Turnverein hatte

am Sonntag ſeine Mitglieder zu einem Vortra nd vereinigt,
der dem Andenken des großen Friedrich gewidmet war. Jn
feſſelnder Weiſe entrollte der Vorſitzende, Herr Vergolder See
bach, ein Lebensbild des großen Herrſchers. Ernſte und heilere
Vortzége folgten.

Alt-Wandervogel. Anläßlich Kaiſers Geburtstag iſt
wieder ein Kriegsſpiel geplant. Es werden auch diesmal mehrere
auswärtige Orfsgruppen teilnehmen und zwar ſtehen ſich die
Ortsgruppe Halle und die nördlichen Gruppen des Kreiſes Elb
Saale in der Gegend von Oſtrau gegenüber.

Die Schiefer- und Ziegeldecker- Innung zählt
etwas über 50 Mitglieder. Jn den Vorſtand wurden von der
Quartalsberſammlung wiedergewählt die Herren Sehdewitz
(Obermefſter), Wicht (Stellvertreter), K. Haak (Schriftführer),
K. Koſch (Stellvertreter), Klee, Kaſſierer. Ferner wurden die
Wahlen für die verſchiedenen Ausſchüſſe und Vertretungen vor
genommen. Der Verbandstag findet im Februar in Schweidnitz
ſtall. Die Jnnung wird auf demſelben durch mehrere Mitglieder
vertreten ſein.

Jm Zweigverein des Vater ländiſchenFrauenvereins zu Nietleben wurde für die aus-
ſcheidende bisherige Vorſitzende Frau Rittmeiſter Kerſten-

die dieſes Amt 13 Jahre verwaltet hat, Frou
per Voigtritter, als Beiſitzende Frau Paſtor Käſtner, Frau

Ziegler, Frau Rentier Francke und Schweſter Sophie gewählt.
Vereins-Anzeiger.

Verein ehem. Angehöriger der Königl. ſächſ.
Armec zu Halle a. S. und Umgegend. Zur Vorfeier
des Geburtstages des Kaiſers am Freitag, den 26. d. Mts.,
abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ Feſtkommers. Ebenfalls be
teiligt ſich der Verein am 27. Januar, vormittags 12 Uhr, mit
enthüllter Fahne an der Parade der Garniſon auf dem Hall-
markte.

Der Kriegerbegräbnisverein zu Diemitzfeiert Kaiſers Geburtstag und den 200 jährigen Geburtstag
riedrichs des Großen am Sonnabend 824 Uhr im Schaafſchen
ſthauſe. Es werden Konzert, gemiſchte Chöre, Einzelgeſänge,

humoriſtiſche Auftritte, lebende Vilder, eateraufführungen
miteinander abwechſeln. Die Leitung liegt in den
Kameraden Hemprich.

Verein für Feuerbeſtattung in Halle g. S.und Umgegend. Montag abend 84 Uhr im „Goldenen
Ring“ Hauptverſammlung.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Heute, Donners
tag, abends von 8 bis 10 Uhr geſelliges Beiſammenſein im
Heim Zinksgartenſtraße 4, Gartenhaus.

Geſchäftliches.
Die PetroleumLampe iſt an den langen Abenden in ihre

Rechte getreten. Bei den vielen Unglücksfällen, welche durch Um-
fallen und Zertrümmern brennender Lampen herxvorgerufen
werden, rechtfertigt ſich wohl ein beſonderer Hinweis auf das
ſeit etwa dreißig Jahren im Handel befindliche rühmlichſt be-
kannte Kaiſeröl, nicht explodierbares Petroleum, aus der
PetroleumRaffinerie vormals Auguſt Korff in Bremen.
Während das gewöhnliche Petroleum einen Entflammungspunkt
von rund 21 Grad Celſius hat, liegt i beim Kaiſeröl bei
über 50 Grad Celſius, wodurch die Exploſion einer mit Haiſerst

efüllten Lampe und eine Feuersgefahr beim elwaigen Zer-
rümmern derſelben vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. Außer dieſem

Vorzuge iſt die Lichtſtärke des Kaiſeröls bedeutend größer als
beim gewöhnlichen Petroleum, das Kaiſeröl brennt viel ſpar-
ſamer und iſt von durchaus waſſerheller Farbe und faſt geruchlos,
Es eignet ſich auch vorzüglich zur Speiſung von Petroleum-
Oefen und PetroleumKochmaſchinen und ſollte im Hinblick auf
all ſeine vorzüglichen Eigenſchaften, in keinem Haushalt, wo
Petroleum Lampen gebraucht werden, fehlen.
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Nicht Korell, ſondern Becker gewählt.
Berlin, 25. Jan. Die vorläufige er der Wahlin Bingen- Alzey hat ergeben: Becker (nl.) 120183

Stimmen, Korell (Vp.) 19010 Stimmen. Damit wäre
nicht Korell, ſondern Becker gewählt. Die amtliche Feſt
ſtellung bleibt abzuwarten.

Die Nachwahl im Kreiſe Pleß-Rybnick.
Berlin, 25. Jan. Die Nachwahl für den Reichstag im

Kreiſe Pleß-Rybnick findet am 3. Februar ſtatt.
Fahrt des Luftſchiffs „P. L. 11“ nach Berlin.

Bitterfelb, 25. Jan. Das Luftſchiff „P. L. 11“ iſt heute
vormittag 11 Uhr 40 Minuten zu einer Fernfahrt nach Berlin
aufgeſtiegen. Jn der Gondel befinden ſich neun Perſonen. Die
Führung hat Oberleutnant Stelling. Unter den Paſſa-
gieren befindet ſich Hauptmann v. Kehler, der Geſchäftsführer
der Luftfahrzeug- Geſellſchaft.

Berlin, 25. Jan. Das Luftſchiff „P. L. 11“, das um 12 Uhr
15 Minuten Jüterbog paſſiert hatte, iſt um 1 Uhr 10 Minuten
in Reinickendorf glatt gelandet.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 25. Jan. Nach einem hier umlaufenden Ge-

rücht iſt eine Miniſterkriſe ausgebrochen. Jn
Evora kam es zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen aus-
ſtändigen Landarbeitern und der republikaniſchen Garde,
wobei mehrere Perſonen verletzt und eine getötet wurde.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Zu den innerpolitiſchen Vorgängen in der Türkei.
Konſtantinopel, 25. Jan. Der frühere Präſident der

Kammer, Achmed Riza, iſt zum Senator ernannt
worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Tripolis, 25. Jan. Wie aus Benghaſi gemeldet wird,

ſanden dort vorgeſtern einige Porpoſtengefechte
ſtatt, in denen die Beduinen und Türken geſchlagen wurden.
Sie hatten 150 Tote und Perwundete. Die Jtaliener hatten
keine Verluſte.

Zum franzöſiſch- italieniſchen Zwiſchenfall.
Rom, 25. Jan. eute vormittag 11 Uhr hat eine

Unterredung zwiſchen dem Botſchafter Barröère
und dem Miniſter des Auswärtigen di San Giuliano
ſtattgefunden.

Aus Argentinien.
Buenos Aires, 25. Jan. Die erſte amtlicheSchätzung der E rn te berechnet den Ertrag an Weizen

auf 638 000 To.,auf 4642 000 To., Lein Haſer auf883 000 To. Die Maisernte verſpricht einen reichen Er

trag, der mind geſchätzt
In der Kammer erklärte e Miniſter des Jnnern

auf eine Interpellation über den Eiſenbahnerſtreik,er habe die Rechte der Geſellſchaften und Arbeiter geachtet,
es nach dem Scheitern der Verſöhnungsverſuche jedoch für
notwendig betrachtet, Maßregeln zur Wiederherſtellung des
öffentlichen Dien tes zu treffen. Die Regierung hat W

ſchloſſen nach Paraguay zwei un
und zwei Torpedobootszerſtörer zu ſchicken
In der beſtändigen Unruhen und wegen der unkorrekten

ort Paraguays betreffend die rgriffe, die gegen
argentiniſche Anlagen und Schiffe verübt worden ſind.

Berlin, 25. Jan. Die Deutſch-Aſiatiſche Bank hat von
ihren Niederlaſ e in zSchanghai und Peking ſoeben die
telegraphiſche richt erhalten, daß bei der Deutſch
Aſiatiſchen Bank, der Hongkong und Schanghai Banking
Corporation und der Ruſſiſch-Aſiatiſchen Bank bereits ein
Betrag von 3 300 000 Taels gleich 82 Millionen Mark
eing Ppi worden iſt. Jn Zukunft ſollen die Zahlungen
aus den Seezöllen wöchentlich an die genannten Banken
geleiſtet werden.

Dortmund, 25. Jan. Der Betriebsüberſchuß der Har-
pener Bergbau- Geſellſchaft im vierten Vierteljahr
beträgt 4 351 000 Mk. bei 73 Arbeitstagen gegen 3 752 000 Mk.
bei 79 Arbeitstagen im vorigen Quartal und 4 490 000 Mk. bei
75 Arbeitstagen im vierten Quartal 1910.

New-York, 25. Jan. Die Regierung hat einen Prozeß
auf Schadenerſatz in Höhe von 192 747 Dollars wegen zu
eringer Wertangabe gegen die Jmporteure deutſcher

eſſerſchmiedewaren angeſtrengt.

8 auf 7 Millionen Tonnen

Eiſenbahnunglück.

Saarbrücken, 25. Jan. St früh 834hier zwei Züge zuſammen. Ein Beamter wurde

e ierungs und Baurat Hentzen, Mitglied des Eiſen
bahnZentralamtes in Berlin, leichter. Der Material
ſchaden iſt unbedeutend.

Eine Köpenickiade.

Jnnsbruck, 25. Jan. Geſtern abend beſtellte ein unbe-
kannter, etwa 25 Jahre alter Mann in der Uniform eines
Poſtamtsdieners im Auftrage des Poſtamts einen Poſt-wagen zum Einſammeln der bendpoſt Der Wagen wurde

ihm übergeben und er holte vom Poſtamt Briefſchaften ab,
die er auf dem Bahnpoſtamt auflieferte. Dann ließ er ſich
auf dem Poſtamte die Abendpoſt mit Wertbriefen geben,
die ihm ausgehändigt wurde, da er ſchon die früheren
Fahrten ausgeführt hatte. Er verſchwand darauf mit fünf
Poſtſendungen über 17 000 Kronen. Die leeren Beutel ſind

Uhr ſtießen
chwer verletzt

gefunden worden. Ein Jnnsbrucker Poſtamtsdiener, der
dem Räuber die Uniform gegeben hat, iſt verhaftet worden.

r r Exploſion.
Kuldſcha, 25. Jan. Jn Altſuidun erfolgte in einem

Pulverkeller eine Se ſion. Etwa 100 Häuſer ſollen zer
5 und viele Perſonen getötet und verwundet worden
ein.

Berlin, 25. Jan. Im Norden von Berlin iſt der
Schankwirt Ga re chewski von zwei Gäſten durch
Fauſtſchläge und Schläge mit einem Bierſeidel ermordet
worden. Die beiden Täter, zwei Brüder Ackermann, wurden
feſtgenommen.

Hamburg, 25. Jan. Die Hamburg-Amerika-Linie teilt
mit, daß der Dampfer „Cleveland“ nach glücklich ver-
laufener Fahrt wohlbehalten in Honolulu angekommen iſt.
Von einem Zuſammenſtoß iſt nichts bekannt. (ck. „Ver-
miſchtes“.)

München, 25. Jan. Der nach zahlreichen Wechſel-
fälſchungen von hier flüchtig gewordene BörſenkommiſſarHöſell und ſein Buchhalter ſind in Milwauke verhaftet

worden.

Waſſerſtände am 25. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,76,Grochlig 1,68, Bernburg Untb. 0,64, Kalbe Obp. 1.42. Kalbe
Unwp. 34. Elde: Leitmeriß 1,17, Autzig 1,27, Dresden

0,52, Toigau 0,04, Wittenberg 1,77, Roßlau 1,23,
Barby 1,73 Magdehurg 1,66, Tangermünde 1,84. Witten
berge 2,81 Hobnſtorf 2.10 Mulde: Düben 0,71.

Elbe: Dresden und Torgau Treibeis, von Wittenberg an
Eisſtand. Mulde und Saale GFisſtand.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.Gröbers Reinhold Oſt e, Gaſtwirr.
Sobeiun 4 hannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Rerſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

7 z W üro Srer e r Spann. eng
dank für Handel u, Industrie

Bank)
(Da, matädter Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktieniapital: 160 ſonen Mark.
Provisionsfreie Abgabe in festver-

m Millionen Mark. zinslichen, orstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Januar, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszeottel erseheint in der Fräüh- Auggabe.
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„Konfirmation
empfehle in hervorragend grosser Auswahl

Aodewarenhaus

Theodor Rühlemann
Leipziger Strasse 97.

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, schwarz weiss farbig, Unterröcke, Tächer,
Jacketts, Paletots, Kostüme, Kostümröcke, Blusen.

Garnierte Konfirmandenlkkleider.
5 o Rabatt in Marken

schwarz, weiss, farbig.,
in sehr grosser Auswahl 20 25.-, 30. e

2

Walhalla Theater.
Das justige Karneval Programm
Wotans Abschied. Die keusche Toinette.

Der kleine König. Los Nr. 33.
Tosenden Beifall erntet das Elite-Ensemble.

Husterlager-Ierlegung,

Ich verlegte mein

z Kontrollkh a t l 0 n a MWostdyiager
von Jägerplatz nach [1136

beipzigerstrasse 43, laden

ralen i B. H. Zimmer ren z
Vertreter der Iational BRegistrierbassen, 5.7, Berlin.

Vorführung verschiedener elektr. Kassen ohne Kaufrerpflichtung.

Kontrollkassen v. 25 M. an. Auch gebrauchte Kassen.

V

Lrieger-Sanitäts-Loloune vom Boten ren

zu Halle a. S.
Protektor: Se. Herr General-Leutuant z. D.von BRagenski- Seeben zu Vorburg Giebichenſtein.

Wohltätigkeits- Aufführung
zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

am Montag, den 29. Januar 1912, abends 8 Ubrin den „Thalia- Feſtſälen“.

I. Konzertunter gütiger Mitwirkung der Damen Frl. Agate Belau, Deklamation;

Frl. Liſa Görke, Geſang Frl. Marta Eggert, Klavier und Herrn
Schönhaus, Geſang, ſämtlich vom Heydrich-Konſervatorium.

II. Feſtſpiel.
Eintrittspreis 50 Pfg. Reſ. Platz 1 Mk. [19

Um gütigen Zuſpruch bittet Der Vorstand
Donnerstag, 8. Pebr., s Uhr Thaliaſestsaal“.

Reise durch die Kongoländer.
Zweite dentsche Innerafrika- Expedition 191011

Seiner Hoheit des Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenhurg.

Vortrag mit Lichtbildern nach Originalaufnahmen.
Redner: Dr. H. Schubotz. Zoologe und Mitglied

der Expedition. [1130Karten zu 3.10. 2.10, 1.55., 1.05 in der
Haofmusikalienhandlung Heinrich Hothan-

Mozarts aal, Weidenplan 20. I
Donnerstag, den 1. Februar, abends 8 Uhr

Vortrags-Abendl
von

Ferdinand Rinald.
Ernste und heitere h r n yon Wildenbruch, Baum-J bach, Heine, Ebner-Eschenbach, Riäitterhaus, Mosenthal.

Eintrittskarten zu 2.60, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,

Mozartsaal Weidenplan 20.
Montag den 29. Januar, abends 8s UhrLiederabend von Anna Graeuse.

Am Klavier: DBduard BeKonzertflügel Bechstein aus dem Ma z Reinhold 3
Karten zu 3,10, 2,10, 1,55, 1,05 Mk. in der [111

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

o ist wieder im Betfrieh.

e

Cuno S

SVerein.
e h e n en. Be TheTr eehto e D. ebruar erbeten. o hie ſog

Weissnäh- Schule von A. Richter, Rathausstr. 6.

30, 45, 75,

Korsetts, vyrzügt.
Reform-Leibchen, ſitzend.
Gust. liebermaun, rer alkon und

ſofort per zum 1.
G. m. b. H., Grünſtraße 31.

Königſtraße 61errſchaftliche Wohnung, 5 9ura und
Garten, gegenüber re Eiſenbahn- ehe

April zu vermieten.

et (Dpolle- Thenter
HDölauer artſteinfabr Direktion: Gustav Poller.

e
Freitos Kleine Preise

Das Glück im Winkel.
Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 26. Jan. 15 e
34. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male
Der Rosenkavalier.

Komödie für Muſik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hoffmannsthal.

Muſik von Richard Strauß.Inſgen. Geh. Hofrat M. Richards.

Spielleitung Oberreg Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Eduard Mörike.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 11 Uhr. [1102

Sonnabend, d. 27. Jan. 1912,ur Feier des Geburtstages Sr.
ajeſtät des Kaiſers und Königs

nachmittags 3 Ubhr:
Feſtvorſtella. zu ganz kleinen Preiſen

Friderſeus Rex.
Szeniſcher Feſtprolog mit lebenden
Bildern aus der Zeit Friedrichs

des Großen von Walter Sieg.
Minna von Barnhelm.

Abends 7r/, Uhr:
135. Vorſt. im Adonn. 3. Viertel.
Die Hochzeit des Figaro
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theatoer,
LichtspielhausHalle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags prasiſe 4 br.
Sonn u. FeſttagsTuipe-

abend
1.00Jeden PeraWarmer Sehinken en

Jeden ſachlegchldhWarme Seblaehtesehüssel

best. a. Rot u. eher z 0.9
Woellfleischu. Nierei. d. B

Jeden Sonnabend
Bayrischo Balbshave I

Dr. Angelos neue Sorie,

Beuchlitz iſt zum 1.

Waſſerleitung), Der
wohnung u. Gartenbenvon welchem

u tedter Bahn u.u. v. Merſeburg über ZegſtegWunſch ſteht Sich g. z. Ve

Herrschafſtliche Wohnung-
Die untere Etage im Herrenbauſe des Rittergutes

pril 1912 zu vermieten. Die Wo
beſteht aus 10 Zimmern mit Zubehör

für 3 Pferde, Wagenremiſe, g
ung. Das Haus liegt in arten,

ev. auch ein kleiner Teil zur eig. Bewirtſchaftung
m. vermietet wird, m. hübſch. Ausblick i. d. Saaleaue. Beuchlitz,
8 km v. Halle S. u. 12 Km v. Merſeburg entfernt, t Station der

Reflekt. werd ivorſt. Herrn Kantor Kummer in Beuchlitz, Post olieben, zu wenden.

x „bebender Marmor.
Die preisgekrönte Schönheit

Katie Sandwina.
Willini le masqué,

Der Pitn
r. Willini, er

imolgo einer Wotto gtets eine

ohnung
(Bad, elektriſches Licht,

kann ſom. v. Halle üb. Schlettau
bequem T werden. Auf

ch a. d. Guts

Iasko trägt, erteilt an das

Königstrasse 6
bahnDirektionsgebäude, el oder 1. April zu vermieten.

761) nfabrik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.Dölauer Hartſte

herrſchaftliche II. Etage, fünf
u. Zubeh., mit ſchönemgu lkon, gegenüber dem Eiſen

Publibum “ällaben el die

prächtigsten Gegeheube.

Zum 1. 3. oder 1. 4. findet

BEleve
Jgnrlpen Ausbildung

fnahme. Koſtgeld nach Ueber
einkunft. W. Gerhardt. Rttgt.
Reinsdorf bei Artern.
Suche zu ſof. oder 1. April er.

einen verheirateten

Kutscher
Kavalleriſt
Oscar Hertwig. Kgl. Amtsrat,Domänen- mit Pretzſch.

MusikghiereIn der Weißenfelſer Stadt-kapelle können noch Oſtern muſi
kaliſch begabte Knaben, welche
Berufsmuſiker werden wollen,
unter äußerſt günſt. Bedingungen
in die Lehre treten. Lehrzeit
3 Jahre. Unbemittelte er
halten freie Lehre u. Inſtrumente.
Weißenfels a. S. Jul. Schöppe,
T gkrwinſiwirektor, Militärkapell-

meiſter a. D. [322
Bäcker u. Ware reunter günſtigen Bedinrthur Rost, Ladenb en

traße 60, Ecke Liebenauerſtr.

Geſucht werden V 15. Fe
bruar, feſte J. Köchin

erfekte Köchin,Lohn rf Mk., und ein W ygrdtee

Hausmädchen, de erkleinen kinderloſen er t
Haushalt am Niederrhein. Vor
zuſtellen täglich zwiſchen 3-5 Uhr
Händelſtraße 25 part.

Jm es ylogbanebalt
i äi t Küdthen
zu rlernung der
Aufnahme. eldungen erbittetMilrergutever waltung echwer

Z00.
Sonnabend 27. Jannar,zur Feier von Kaiſers

tag
Konzvom Sindtthrafer- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

a J nErw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
r die Herren Fwigrepdg

d Karten à 30 Pf ſtenHerrn Univerſitäts wün
Pigendort erhältliDauer u. Vorzugskarten gültig!

Topfſreiniger.,
Topfſfunſasser.
Spültücher,
Staubtücher.,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebenutel,
Tellerdeckehen.h. Sehnee haent, e.

Offen Reinigen,
Umſetzen.

b. Böhme, e
Periangte Perſonen.

Ein tücht. nücht, uwerheirat.

Geſ rer,a eg., für ition u.
von einem mittl.
ch. z. bald. An

[492

s V
Oründl. gewiegenh. Unterricht im Zuschneiden Nähen sämt'. Wäsche. l an

W mit Zeugnisha z e vtrdie e Ztg. erb.

ſtedt bei Weimar.

Tagelöhner, led.Knechte, ver et
Ochſen- und a trineiſtterer
ſuchen 1. April Stellung. [I1116

bs-Hermann Elsner, ler

h w. l. re Sonntag vormitta enFamilien hier im Bureau,W um angenommen zu werden.

Aufſeher od. Vorſchnitter,
nücht., zuverläſſ., kautionsall. landw. Ar eit. e t
mit 40--120 Leuten auf das r

r7 11 Jahre
Vorſchnitt., ahre alt, ſpreche
deutſch und polniſch. N. Comolski,
Zirke, Kreis Birnbaum a. W.

für meine 16 Tochteauf t ittergut l cher
Stütze der Hausfrau

mit Familienanſchluß. Off. unt.Z. c. 6164 an die Exped. t Ztg.

W 3 für meine Tochter, 19alt, mit einem c verlobt,
See zur Erlernung derud wirtſchaft auf einem großene n der e von e ohne

el rergemg Halle, Dryanderstr. 164 I.

er ne altenet 7reis

Außerdem 6 weitere gr
z eine 4-Zimmer- Attraktionen.erregt wohn uns mitnnenti I. Et., eventl.

ſof od. I. April zu vermieten. Feiletten. Leſe Arie Abtei gann,
Fvlauer arg billige Preiſe, in der Parfümerie

rünſtr. 31. Oscar Baiiin, Leipzigerſtr. 91

Neubau Halkſtr. 12, Hochzeits-Geschenke.Ecke Mozartſtr. a. d. Oberregiſchuſe, lier Tittel, Schmeerſtr. 12,
ſind herrſchaftl., m. allem Komfort e Sapfenſt Fernſpr. 3495.
verſehene 5 u. 6 Zim.- Wohnungen 1185)
ev. mit Garten z. 1. 4. zu verm.

Schönitzstrasse 2
ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem
Hauſe per April zu verm. von

un gr. Kammer, Küche und
gr. Kammer, Küche.S daſelbſt Etage b. Herrn

Wolf. Die Wohnungen werdenvollſtändig renoviert. [464

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Fr. Wwe. Louiſe Weltmann,
57 Jahre. Beerdigung Freitagnachm. 3 Uhr von der Leichenhalle

v r Wnetraße 13 hochberrſch. des Aedſttet ofes.

lla, eyereheallem Komfort p. oder Jahren in Dölau.u vermieten. Preis a nachm. 3 Uhr
pät. e Näh. bei Alwin Koch.,mee erſtraße 22. 969 ins auswärtigen Blättern:
z S Verlobt: Frl. Eva Blume
Möbl. Zimmer efort zu per

Fleiſcherſtraße 19 II.

eb. Damm,
Beerdigung

mit Hrn. Ludwig Freiherrn
v. Nordeck zur Rabenau

e Heſſ..Frl. Eliſabeth Raſchke mit
Hrn Gerichtsaſſeſſor PaulNöneltransporte ren e e en

übernimmt bei ſach äger Be Bernhard Kudlien (Olven
e. zu ſoliden Preiſen ſtedt- Berlin).

k 4 Geboren: Ein Sohn: Hrn.rats nmar, Leutnant Lan ge (Döbeln). Hrn.
Rechtsanwalt Hagedorn

e eHrn. e aſſeſſor ArthurGeldve rkehr. ß (Meiningen). Hrn. ErnſtS ewell (Langenweddingen).
Geſtorben: Herr Oberſtabs-

25--30 000 Mark a. D. Dr. Paul KremerNiederpoyritz). Hr. Hermannals mündelſichere Hypothek per4. 18 zu vergeben. Off. sub Loeſſche ghurs) rmZ. a. 6185 an die Exped. d. Zio. Foruſtechereibe Franz

ne e r L. SS 10 000 e Sebeteeheet See
zur I. rrb. auf Landgrun t ermann Zehl Ceisnig). Hr.von pünktl. Zinszahler a
Angebote unter B. R.

ritz Dammaunn
(Magdebur e r Ritterguts

eRudolf Mosse, Halle a. g. er a bke (Leipzig).
öchel abrun.S

r. PaulGute Pen wer ab e elit ch S
ndet zu Oſtern ein ähr. ouiſe Jaeger geb. MeußSüter der eine höhere Schule Naumburg a. S.). Fr. Soph

beſuchen ſoll, zu gleidalgrisem Zimmermann geb. Huhold
enſionär aus guter Familie beil einſtedt). Frau Martha Keilen Dame. Gute Verpflegung, geb. Tümmel Fruwpa 277

jewiſſenhafte 5 der Gunda Paech geb. BeuglerSchularb., gute Emp fert Erfurt). Frau Wilhelmine
erb. unter B. Reinhardt geb. StrentzſchRudolf Mosse, Salle“ un (Bitterfeld).

Heute abend i Uhr entschlief sanft nach langem
unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin

und Tante

Frau Aline Köcher
geb. von Grossschedel.

Im Namen aller Hinterbliebenen
W Honmnivon Grossschecdleel.Halle a. S., 24. Januar Be

Die findet Sonnabend, den 27. Januar912, nachmittags I Uhr von der Kapelle des Noräfried-
hofes aus statt.

Danksag ung
Hüir die uns beim R angeo unseres teuren Gatten

und Vaters esene herzliche Teünahme sage leh im
Namen der terbliebenen aufrichtigen Dank.

Halle a. S., W. Jannar 1912.

Lonny Blühm geb. Knetseh.en 1100 Mk.Rav eydlitzſtr. part. [1123
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Ein Denkmal für Hriedrich den Großen
n Torgau.

Bereits ſeit längerer Zeit hat ſich in der Stadt Torgau ein
Komitee aus verſchiedenen Perſönlichkeiten des Kreiſes Torgau

wildet, das die Errichtung eines Denkmals Friedrichs
es Großen in Torgau anſtrebt, denn die Schlacht bei Torgau

war ein bedeutender Wendepunkt im ſiebenjährigen Kriege. Ge
rade zur rechten Zeit, in den Tagen, wo das Andenken an den

ßen Preußenkönig durch die Feier ſeines 200. Geburtstages
beſonders geweckt wird, iſt die Genehmigung Sr. M. des
Kaiſers zur Ausführung des Denkmals nach dem urſprüng-
lichen Entwurf des Bildhauers Arnoldt in Grunewald bei
Berlin eingetroffen. Das Denkmal ſtellt den großen König am
3, November 1760 dar, wie er, am Rande der Dommitzſcher Heide
ſtehend, den im Winde wehenden Mantel umgetan, mit erhobenemKrückſtock die Grenadierbrigaden v. Stutterheim und v. Syburg

um Sturm auf die Süptitzer Höhen dirigiert. Die Bedeutungker für Preußen ſo entſcheidenden Schlacht wird durch einen
rzauſten Adler, der die Krone mit ſeinen Fängen verteidigt,

verſinnbildlicht. Auf dem Unterbau ſtehen zwei Mörſer und
am Mittelpoſtament ſind zwei Reliefs angebracht. Dieſe ſtellen
dar: den General v. Hülſen, wegen ſeiner Verwundung auf
einer Kanone ſitzend, beim entſcheidenden Abendangriff auf die
Dommitzſcher Höhen und die Begegnung des Königs mit Zieten
am 4. November 1760 auf dem Schlachtfelde. Das Denkmal,
deſſen Unterbau aus Granit hergeſtellt wird, ſoll eine Höhe von
734 Metern, die Bronzefigur des Königs eine ſolche von 3 Metern
erhalten. Es wird auf der ſog. „Gabelung“, einem freien Platze
am Ende der Bahnhofſtraße, aufgeſtellt werden.

Beleihung des ländlichen Grundbeſitzes durch
die Landſchaft der Provinz Sachſen.

Die Landſchaft beleiht ſeit 1909 den land- oder forſt-
wirtſchaftlich genutzten Grundbeſitz der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt bis s des durch
eine Bonitierungstaxe ermittelten Nettowertes,
wobei auf die in den 1860er Jahren vorgenommene Grund-
ſteuerveranlagung keine Rückſicht genommen wird. Hierdurch
wird das berechtigte Realkreditbedürfnis auch da befriedigt, wo die
Grundſteuerveranlagung nicht mehr zutrifft. Die Vorteile
der landſchaftlichen Beleihung beſtehen insbeſondere in: a) der
Unkündbarkeit der Hypothek ſeitens des Gläubigers, b) der all

c) der Billigkeit des Zinsſatzes und Schutz vor deſſen Erhöhung
bei Verteuerung des Geldes, d) der beliebigen Verſtärkung der
Tilgung. (Vergl. auch die betr. Bekanntmachung in Nr. 40 der
„Hall. Ztg.“.)

J verhütung von Unglücksfällen und elektriſche

Ueberlandzentrale.
Zur Verhütung von Unglücksfällen weiſt die Elektriſche Ueber-

ann, landzentrale Saalkreis--Bitterfeld, e. G. m. b. H., anläßlich des
hie bevorſtehenden Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers ausdrücklich

darauf hin, daß bei dem Aushängen von Fahnen dieſe
en ſtets derart aufgehängt werden müſſen, daß deren Berührung

mit elektriſchem Starkſtrom, insbeſondere Hoch-
ern: ſpannungsleitungen, unbedingt ausgeſchloſſen
ume iſt. Eine Berührung mit dieſen Leitungen iſt lebens-
an gefährlich.

Heſſ.. D7Pan Unglücks- Chronik.
Frl. Die Pferde eines Geſchirrs der Huthſchen Gärtnerei

in Beeſen a. E. waren in einer Schmiede geſchärft worden.
Beim Fahren durch die Wörmlitzerſtraße fuhr das ö6jährige

Töchterchen des Arbeiters Plaul mit dem Schlitten ſeitlich
zwiſchen die Pferde, die ſcheuten und das Kind erheblich am
Kopfe verletzten. Der leere Wagen ging außerdem über die

Beine des Kindes, das Aufnahme im „Bergmannstroſt“ fand.
Aus Weßmar (Kr. Merſeburg) wird uns gemeldet: Beim

Loseiſen eines eingefrorenen Korbes am ſogenannten Luftſchacht
ereignete ſich dadurfch ein Unfall, daß 3 Bergarbeiter aus
einer Höhe von zirka 16 Metern abſtürzten. Hart be-

troffen wurde der Bergarbeiter Gericke von hier, welcher nach
einer Halleſchen Heilanſtalt übergeführt wurde, wo zu einer teil

weiſen Amputation des Daumens geſchritten werden mußte,
während der zweite Arbeiter heftige Verſtauchungen erlitt. Der
dritte kam ohne nennenswerte Verletzungen davon.

Die Ehefrau eines Kutſchers in Sangerhauſen ſtürzte
infolge der Glätte und zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung
zu, die ihren Tod zur Folge hatte.

Aus Tennſtedt wird gemeldet: Als der Landwirt Rauch
mit ſeinem Schlitten in der Gegend des Langenſalzaer Tores
fuhr, ſcheute das Pferd und ging durch. Der Schlitten wurde
gegen eine Mauer geſchleudert. Sämtliche Jnſaſſen außer einem
Kinde wurden dadurch, daß ſie hinausgeſchleudert wurden,

mehr oder wenigerſchwer verletzt. Die Verunglückten
mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Jn Hedersleben bei Aſchersleben ereignete ſich im
Hauſe des Gutsinſpektors ein tragiſcher Vorfall. Der Haus-
ſhlächter hate ſein Werkzeug aus der Hand gelegt. Vier Ber
dienſtete des Gutes benutzten die Gelegenheit, ſich das Werkzeug
mzuſehen. Einer von ihnen nahm die Maske, mit der das

in getötet werden ſollte, legte ſie einem einer Kollegen
auf das Herz und ſagte im Scherz: „Was meinſt Du wohl, wenn
ih Dich Ein kleiner Schlag mit der Hand auf den

Knopf, und der Mann lag entſeelt am Boden.
Im Hofe des Grundſtücks des Gutsbeſitzers Beulig in

Nußſchlehna bei Eilenburg geriet deſſen 3jähriges Söhnchen
Rudi, in das Getriebe der Dreſchmaſchine. Das Kind erlitt
ſhwere Verletzungen, denen es erlag.

Auf dem preußiſchen Bahnhofe in Gera wurde derVeichenſteller Guſtav Alr i tz von dem Schnellzug AachenEger
überfahren und zermalmt.

S. Aus dem Saalkreiſe, 24. Jan. (Keine Froſtſchäden.)Die Befürchtungen unſerer Landwirte, daß bei dem ſtarken
Koſtwetter die Saaten durch die Schneedecke nicht genügend ge

zt. würden, haben ſich erfreulicherweiſe nicht beſtätigt; denn
Heen, Weizen, Raps und Klee haben ſogar ein friſches leb

paſtee Ausſehen. Jmmerhin läßt ſich noch nicht mit Beſtimmt

it r J d r aus e n kommen wird.
a elnde Froſt- un auwetter iſt vonattiwem r Weiterer 85

Feldern und Wieſen noch mehr Winterfrucht zugeführt wird.

h engen: Ps

mählichen Abbürdung der Schuld durch kleine Tilgungsbeiträge, Albert Pirl von hier über.

neefall iſt erwünſcht, damit

Formſandgruben und Porphyhrwerke

V. F. V. Hohenthurm, 25. Jan. (Lichtbilder.) Der
Vaterländiſche Frauenverein hat eine Lichtbilder-
ſerie von über 100 Stück anfertigen laſſen, die dazu beſtimmt iſt,
die vielſeitige und ſegensreiche Arbeit des Vereins zu veran
ſchaulichen. Sie beginnen mit der Kriegstätigkeit des Vaterl.
Frauenvereins im Jahre 1870, zeigen uns dann die Tätigkeit
der Schweſtern und Helferinnen vom Roten Kreuz in den
Krankenhäuſern, Spitälern und in der Gemeindepflege, in der
Wöchnerinnen, Säuglings- und Kleinkinderfürſorge, in der Aus
bildung junger Mädchen für Haushalt und Beruf und geben
uns endlich ein Bild von den Beſtrebungen des Vereins auf dem
Gebiete der Volks und Krankenernährung, der Waiſen-, Siechen
und Alterspflege, der Arbeiterfürſorge, der Tuberkuloſebe-
kämpfung und Friedensfürſorge für unſere Soldaten. Dieſe
Lichtbilder, die vom Hauptvérein in Berlin ſoeben herausgegeben
wurden und den Zweigvereinen leihweiſe überlaſſen werden,
werden im Saalkreis zum erſten Mal bekanntlich im Amts-
bezirk Niemberg vorgeführt werden und zwar am 30. Januar
in Hohenthurm, am 31. in Spickendorf, am 1. Febr. in
Schwerz und am 2. Febr. in Niemberg, jeweils abends 88 Uhr
beginnend. Die Vorführung der Bilder geſchieht durch Herrn
Paſtor Meyer-Hohenthurm, und den erläuternden
Vortrag dazu wird Herr Paſtor Ermiſch- Niemberg
halten. Alle, die ſich für die Arbeit des Vaterl. Frauenvereins
intereſſieren, auch aus den Nachbarorten werden
auf dieſe intereſſante Vorführung aufmerkſam gemacht und
freundlich dazu eingeladen.

Beeſen b. Halle a. S., 24. Jan. (Neue Lehrerſtelle.)
Am 22. d. Mts. waren hier die beteiligten Organe zuſammen
getreten zu einer Beratung zwecks Gründung einer neuen Lehr-
Vieſe Die Verhandlungen führten zu einem befriedigenden

iele.
g. Radewell (Saalkr.), 24. Jan. (Aus der Gemeinde.)

Jn der Gemeindevertreterſitzung wurde verſchiedenen Anträgen
auf Gewährung von Armenunterſtützung zugeſtimmt. Bezüglich
der Schullaſten iſt mit der Stadt Halle für die Jahre
1910/11, 1911,//12 und 1912/13 eine Einigung erzielt worden.
Das Projekt der Kläranlage ſoll in jetziger Form zur polizei-
lichen Genehmigung weitergegeben werden.

Dammendorf b. Niemberg, 24. Jan. (Kaiſer- Ge
burtstagsfeier.) Der Kriegerverein Dammendorf- Schwerz
wird den Geburtstag Sr, Maj. des Kaiſers am nächſten Sonntag
in gewohnter Weiſe begehen. Dem Verein ſind in letzter Zeit
wieder einige neue Mitglieder aus dem Arbeiterkreiſe beige-
treten, was beſonders erfreulich iſt.

V Beiderſee, 24. Jan. (Dürch Kauf) gingen die Gimritzer
mit Knacker

den Gruben- und Gutsbeſitzer

(Einen Fußtritt als Quit-
der Firma Krüger u. Co. an

t. Hettſtedt, 24. Jan.
tung für geleiſtete Wahlhilfe) verſetzt das Salleſweſ

die in der Stichwahl vergeblich für
„Volksblatt“ den ca.
Mansfelder Wahlkreiſes,
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Hoffmann
ihre Stimme abgaben. Das Organ des „klaſſenbewußten Prole-
tariats“ bedarf einer drittel Seite, um ſeinem Jngrimm über die
erlittene Niederlage und den „Verrat der Liberalen“ Luft zu
machen. Es iſt ja begreiflich, daß das Verhalten der liberalen
Parteileitung des Wahlkreiſes, die ſich in letzter Stunde nach
langem Zögern und wohl mehr der Not als dem eigenen Triebe
gehorchend, zu einer zweideutigen Stichwahlparole entſchloß, in
der die Entſcheidung dem „geſunden Sinn und dem Gewiſſen“
der Wähler überlaſſen blieb, keine freundlichen Gefühle bei den
ſozialdemokratiſchen Drahtziehern auslöſte. Jn ſeiner blinden
Wut macht das „Volksblatt“ aber keinen Unterſchied zwiſchen
Freund und Feind und höhnt über „die paar hundert Liberalen,
die mit bebenden Gliedern ihren mehrfach zuſammengefalteten
Hoffmannzettel in die Urne ſteckten“. Die Hoffmannfreunde
erhalten hierdurch für ihr Verhalten den gebührenden „Dank“,
der hoffentlich als Medizin gegen ihre perverſe Leidenſchaft wirkt.

i. Sangerhauſen, 24. Jan. (Steurrermäßigung.
Schlachtungen.) Jn der Magiſtratsſitzung wurde die er

freuliche Mitteilung gemacht, daß die Kommunalſteuerzuſchläge
auf 200 Proz. (von 205 Proz.) und die Realſteuern auf 210 Proz.
(bon 240 Proz.) ermäßigt werden können. Jm Jahre 1911
wurden hier geſchlachtet 650 Rinder, 3872 Schweine, 980 Kälber,
574 Schafe, 14 Ziegen und 58 Pferde.

W. Erfurt, 24. Januar. (Die bisherige eiſenbahn-
amtliche Schreibweiſe) der Station Weimar Staatsb.
iſt in Weimar (Thür.) Stb. und der Station Gotha
Hauptbhf. in Gotha geändert worden.

Loburg (Kr. Jerichow 24. Jan. (Der ſpurlos ver-
ſchwundene Gegenrechnungsführer der
ſigen Stadtſparkaſſe), Trambow, hat ſich in Magdeburg
freiwillig der Staatsanwaltſchaft geſtellt und Unterſchla-
gung fremder Gelder zugegeben.

Sondershauſen, 24. Januar. (Gehaltsaufbeſſe-
rungen.) Jn ſeiner achten öffentlichen Sitzung nahm der
Landtag außer dem Geſetz über Beamtenbeſoldungen
das Pfarrerbeſoldungsgeſetz und die Volksſchul-
lehrer- und Lehrerinnenbeſoldungsreform an.
Gegenüber der Regierungsvorlage hat der Landtag
weſentliche Aufbeſſerung eintreten laſſen.

2800 liberalen Wählern

hie

2. Beilage zu Nr. 42 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eine
R. Gotha, 24. Januar. (Schulzahnklinik.) Die Stadt

verordneten genehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung die Ein
richtung einer Schulzahnklinik und bewilligten die Koſten in
Höhe von 4370 Mark.

Aus Coburg-Gotha, 24. Jan.
für den koburg-gothaiſchen Landtag.) Dem Aus-
ſchuß des gemeinſchaftlichen Landtags der Herzogtümer Koburg
und Gotha, der in der nächſten Woche in Koburg zuſammentritt,
iſt von ſeiten der gothaiſchen Staatsregierung eine Vorlage über
die Einführung direkter Wahlen zum Landtage zugegangen. Der
Landtagsausſchuß iſt zunächſt um eine gutachtliche Aeuße-
rung erſucht worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Das Winterfeſt in Braunlage verſchoben Das für kommenden

Sonnabend, Sonntag und Montan in Au ſicht genommene Winterfeſt
in Braunlage mußt verſchoben werden, weil infolge des eingetretenen
Tauw'tters die Schiſöre unbrauchbar iſt. Auch die Schneelage im
allgemeinen hat unter dem warmen Wetter ſo ſtark gelitten, daß die
RodelKonkurrenzen ebenfalls abgeſagt werden mußten Die eingelegten
Sonderzüge fallen natürlich aus.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 24. Januar. Angekommen: „Seeadler“ am 22. Januar
in Eaſt London (Kapland), „Hertha“ am 23. Januar in Bermudas,
„Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 24. Januar
in Schanghai. „Luchs“ am 24. Januar in Nanking,

(Wahlrrerchts vorlage

likan-Garamel-Schwarzhbier e
Fast alkoholfrei. Diätetisches Getränk von höchstem Nährwert.

26. Januar 1912.

Sport und Jagd.
g. Bennewitz (Saalkr.), 24. Jan. (Seltenes Wild.)

An der Grenze der Feldmarken Bennewitz, Dieskau, Lochau
wurden Ende vergangener Woche und auch am Montag zwei
Züge von je acht Trappen beobachtet, welche auf einem Saat-
felde nach Nahrung ſuchten.

Börſen- und Handelsteil.
Gegen die ruſſiſchen Forderungen auf der Brüſſeler

Zuckerkonferenz.
Die auf eine Erhöhung des Zuckerkontingents gerichteten

Forderungen Rußlands haben in letzter Zeit den Gegenſtand leb-
hafter Erörterungen in den verſchiedenen Gruppen des deutſchen
Zuckergewerbes gebildet. Hierbei haben ſich ſowohl in Deutſch
land als auch in Oeſterreich die Vertreter der Zuckerinduſtrie
und des Zuckerhandels mit großer Schärfe gegen jede Kon-
zeſſion ausgeſprochen. Jetzt hat auch der Verein der
deutſchen Zuckerinduſtrie zu den ruſſiſchen Anträgen
Stellung genommen. Die außerordentliche Generalverfammlung
dieſes Vereins, die am 24. c. in Berlin ſtattfand und von etwa
700 Intereſſenten aus Jnduſtrie, Landwirtſchaft und Handel be-
ſucht war, nahm einſtimmig eine längere Reſolution an, die
ſich gegen jede Gewährung von weiteren Ver-
günſtigungen an Rußland bezw. gegen die Gr-
höhung des ruſſiſchen Kontingents ausſpricht,
ſelbſt auf die Gefahr des Austrittes Rußlands und Englands
aus der Konvention. Weiter wird gefordert, die Angelegenheit
nicht nach den 29. Januar zu vertagen. Bekanntlich ſoll die
nächſte Sitzung der Brüſſeler Zuckerkonferenz am 29. Januar ab-
gehalten werden. Ueber die Haltung der deutſchen Regierung
verlautete bisher noch nichts; wie es heißt, ſollen noch keine
endgültigen Beſchlüſſe gefaßt worden ſein und die Beratungen,
auf Grund deren die Bevollmächtigten auf der Konferenz ihre
Anweiſungen erhalten werden, noch fortdauern.

Von der Berliner Börſe.
Jn der Sitzung der Zulaſſungsſtelle am 24. d. Mts. iſt die

Zulaſſung folgender Wertpapiere beſchloſſen worden: 1. 10000 000
Mark Aprozentige Hhypotheken Pfandbriefe, Reihe VII, der
Mitteldeutſchen Bodenkredit- Anſtalt in Greiz.
2. Nom. 2000000 M Aprozentige Teilſchuldverſchreibungen der
Elektriſchen Ueberlandzentrale Weferlingen
und Umgegend, eingetragene Geſellſchaft m. b. H. zu Wefer-
lingen (Prov. Sachſen). 3. Nom. 1200000 M neue Aktien der
Aktien- Geſellſchaft H. F. Eckert in Berlin.

Zum Bankkrach in Dippoldiswalde.
Ueber das Vermögen der A. G. Mann u. Willkomm

in Heidenau bei Dresden, die im Jahre 1910 mit einem
Aktienkapital von einer Million Mark gegründet wurde und
deren Aufſichtsratsvorſitzender der Defraudant Bank-
direktor Willkomm in Dippoldiswalde war, iſt geſtern
vormittag das Konkursverfahren eröffnet worden.

Dividenden.
Schätzungen: Zuckerfabrik Glauzig. Jnfolge der

großen Mißernte wird in dieſem Jahre vorausſichtlich keine
Dividende verteilt werden. Marienhütte bei Kotzenau
wieder 8 Proz. Avlerbrcker Verein für Bergbau in
Sölde i. W. wieder 6. Proz.

Vorſchläge: Kammgarnſpinnerei zu Leipzig
19 Proz. (i. V. 1335 Proz.) Greizer Bankverein wieder
616 Proz. Schneider u. Hanau in Frankfurt a. M. Vor-
zugsaktien wieder 6 Proz., Aktien 5 Proz. (i. V. 4 Proz.).
Vogtländiſche Tüllfabrik in Plauen 10 Proz. (i. V.
15 Proz.). Mechaniſche Baumwollſpinnerei und Weberei
Baireuth wieder 64 Proz. Hermannmühle inPoſen 8 Proz. (i. V. 12 Proz.).

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Jn der Aufſichtsratsſitzung
am 24. cr. wurden die Rechnungsabſchlüſſe für das vergangene
Jahr vorgelegt und dem Antrage des Vorſtandes gemäß be-
ſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 8 Prozent wie im Vorjahre in Vorſchlag zu
bringen. Die näheren Abſchlußziffern werden nach Fertig-
ſtellung des Geſchäftsberichtes veröffentlicht. Der Aufſichtsrat
beſchloß ferner, bei der Generalverſammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals um 3 Millionen Mark zu
beantragen, um das geſetzlich vorgeſchriebene Verhältnis zwiſchen
Umlauf von Emiſſionspapieren und Aktienkapital aufrecht-
zuerhalten. Sobald die für dieſe Erhöhung erforderliche Geneh-
migung verſchiedener preußiſcher Miniſterien und des Bundes-
rates eingeholt iſt, ſollen die jungen Aktien den bisherigen Aktio-
nären zum Bezuge angeboten werden. Die Generalverſammlung
wird auf den 14. Februar berufen.

y. Krügershall--Burbach? Wie verlautet, ſollen zwiſchen
Krügershall und Burbach Verhandlungen ſchweben, die auf eine
Fuſion der beiden Konzerne hinzielen.

Den Gewerkſchaften Schwarzburg und Seehauſen in
Göllingen ſind auf ihren Antrag hin durch Entſcheidung des
Landratsamtes in Frankenhauſen Konzeſſionen zur
Einleitung von Endlaugen in die Wißper bezw.
Unſtrut erteilt worden. Die Gewerkſchaft Seehauſen
will in der Gemarkung Frankenhauſen eine chemiſche Fabrik
zur Erzeugung von Chlorkalium, Kaliumſulfat und Kalimagneſig
errichten und betreiben. Endlaugen und ſonſtige Abwäſſer ſollen
der Unſtrut unterhalb von Ringleben zugeführt werden.

y. Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft. Der Ab-
ſchluß für 1911 ergab einen Reingewinn von 332 234 Mk. (i. V.
177 955 Mk. Verluſt), aus dem 625 Prozent (0 Proz.) Divi-
dende auf das eingezahlte Aktienkapital verteilt werden ſollen.
Zugleich ſind nunmehr die Vorausſetzungen des Statuts zur
Rück zahlung der in den Jahren 1907 und 1908 eingezogenen
Nachſchüſſe erfüllt, und die Rückzahlung wird daher mit
625 Mark für die Aktie nach der Generalverſammlung
erfolgen.

r. G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik, Akt.Geſ. in Staßfurt.
Die Geſellſchaft teilt mit, daß ſie zurzeit gut beſchäftigt ſei.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25 Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
Mär 63 September 64Mai 63 Depenber 63 Tendenz behauptet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Jan. Sofort: Hamburg 9,95

Magdeburg 10,10 Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,10 Februar März 1913:Hamburg 9,90 Magdeburg 10,10 Tendenz: ſtetig,

rich Müllers Wy.in

Schwemme-Brauerel.



Vichmärkte. Kursbericht Bekanntmachung.Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für dieSachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in wen ber Vereinigung Halleſcher Bankkirmen Nachdem in Eismannsd di
für 80 Kg vom 18. bis 24. Januar 1912. vom 25, Jannar 1912. m erf Zie Maul und Klauen-o. erloſchen iſt, wird T Sperrbezirk (die Gehöfte

Kreiz z s s z5 Zins Kurs das Beobachtungsgebiet (der übrige Teil von ist 2S s s s s auſ en. e Lorf, die den, W p ns5 u Deutſche Fonds Gutsbezirh) hiermit n mitO e J u.C r n m u e Deutſche Reichsanleihe antandder 1101,756 Halle a. S., den 25. Januar 1912

5 nen. uarGar legen e 48 e 86 47 m do. e 3 91,508 3Stendal h o 7 7 7 7 t n 4 do. I IIIEIEIERU 3 do. u 7 Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.Ferichow i a a 30 z 41 3 rn on Vaſ ne unkündbar 19018 4 do. 1756 Nr. 1283. von Krosigkr h ln lese e a 50 80 conn, Stadtanteide on igsn 35 e e 70 Die Küchenabfäll Bekanntmachung.Wolmirſtedt h 2 n t 7 n e S Theater Anleihe von 1683 h t e u. un 34,256 u en fä e und Knochen des mit 96 Perſonen be
enhaidengtehen z Siabhanieiha don e m. 55800 legten Paul Riebeckſtiftes hier ſollen für die Zeit vom 1. AprilZinn 57 17 4 de z M ä z m e 1912 bis 31. März 1913 an den Beſtbietenden vergeben werden.Halberſtadt do, do. don 1900 Die Bedingungen ſind im Bureau für Stiftungsſachen,Graffch. Wern do. do von I an. Sparkaſſengebäude, Rathausſt7 eryr igerode n u 12 do. o. t e 57 l c Angebole, wel di usſ raße 1, Zimmer 84, einzuſehen.

7 rathenerSe 7 l Ttener StadtAnleihe T 727 b ieten den ihm bekannten Bedingungen unterwirft, ſind bisSiuenderg. a 40 ä k--- Crſyrzer Clebtzwleihe a i F So zum 10. Februar 1912 mittags 12 Uhr in verſiegeltem Kuvert
e e e e r e i i ffehrifte Angebot Auf die Küchenabfälle des PaulBee [2 i 2 m a e Wongeben.an J. ebirgskreis, T 2 J T 7 e Halderſtadter 2 100000 D. n 19. anugro a 4140- 4645- 601 e v e r i 5 7 Das Kuratorium der Panl Riebeckſtiftung.
artsberga I Korn e o u, 23932300BSnerfurt. etc u u u e e e t Bekanntmachung.eihenſels g. 40 Berdet Etedianle h von 1009 ltee Zur BVerhütung von Unglücksfällen weiſen wir anläßlich desa 5 7 C 4 à 4 2 3 5 T mee b e w. 91,000 e re e n b 7 ausdrucugh e aenigenig ſende Wer an u e Aeeggt werden mien daß deren Berlhrung an lere eriet:...--: u r 2 e e. gelegen ene 25 8 2auige Manzerieſe z 3 a ſſen iſt. Eine Berührung mit dieſen Leitungen iſt leben
Weißenſee v 45 47 2 35 7 do. do. h de. c 7 aErfurt 2 e do. do. anSiennugen: 4286- 4242- 4548- s 38 242 Bentendrieſe t. verſgied. e Ueberlandzentrale Saalkreis Vitterfeld,
Hiegenrüc ca 48ſ4. 44l8s- 30140 43 48. ofen ar 36 ne e e. G. m. b. S. lit2Halle, 24, Jan. (Bericht der Schlachtvieh Ver a u e eſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal 9 u. EtetebahnAnleiten. ihre auf dere Kaufgeſ Schw. belgkreiſes zu Halle a. S.,, e. O. m. b. H.). Tatſächlich ergielte gedter Eiſcubedn wieſe iſt ſofort zu verpachten. aufge uch. Stute, mittel
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 15. Jannar dis do. do don ihr l G m Du e ederzeit im jährig, geſund, unter Angabe von
20. Januar 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 6jähr. BergwerksAnleihen. 717077 e pt., r z iog i Farbe.1940 Pfd., 46 1 Verk.“ Bullen? 23jähr., 1800 Pfd., Druck Rſetſ. Hergbau Verein dyr. Unle a n genommen. a. d. Exp. d. Zig.
43 1 Verk.“; 2jähr., 1170 Pfd. 42 1 Verk 13ijähr., dent do. t 22 Der Masiſtrat. Einfamilienh1025 Pfd., 40 1 Verk Kuhe: v5ſähr. 1210 Pf. 42 See e er 22 inramilienhausi Vert,“Spihr. 110 Bſn, e e Suhe ie n h do 7 n das hieſige Handelsregiſter mit größerem Garten, in ſchön40 i Verk.*; 6 6jähr, 1260 1100 Pfd., 38 3 Verk. u. Sehr Hrn t. A. betr. die Arm Sage, ſieht zum 1. April 1912 un6--5jähr., 1020 1000 Pſd., 37 2 Verk*; jihr (00 i Sconhatt b. Franticsciäict, u u Otto Tat in Halle g. S. iſt V erkauf z April 1912 Zum
e h o See C n e S. ihr Man Berengar Lider detragen Die Firma ſt el grofeſor Dr. M von Biehe

erk.* weine: 460 56 2 V.*; o. alle a. S., den 20. Jan. 1912 ſo 3.h n r van v n a eS 366—240 Pfd., 50 9 Verk.“; Kanmdurger u 7e e le h3 2 Verk.“ Dur n preis: 4 K. per Zentner. L. d u ha T das Vermögen d leiſchere v. I 102 93800 g es Fleiſcher kW n des Naumb J Vreuntodien rücz. 1027 i w. el r gehe S e i er er en.
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Aual. 44--47, u r Werſhen Weiherſ wranii äccieij: i üinleije i uns des Verwalters, zur Er- mit Hrt ehe

e e e e enühe: I. Qual. 38--43, II. Stiere und z do. dies u. 2 V icht r Std J erteilung zu berückſichtigende tle e e e e nen e e en.ual. Lämmer: I. Qual. 36--40, II. Qual. do. d do. ridj. Ia v. D. e faſſung der Gläubiger über die „7:50 Mk. 6.50 M.Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual. A; nicht verwertbaren Vermögens Größtes Lager in wollenenSchweine: I. Qual, 60--52, II. Qual. Tendenz ruhig. S J gefelſchaſten. S b fäe e et un ecken u. Wagendecken.Wochenmarktberichte 7 h e h 22 e d gen ie Gewährunge itee e einer Vergütung an die Mit I. Wehr„T, Halle a. S., 25. Jan. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder leid re es e u güeder des Gläubigerausſchuſſes 81 Leiygigerſtra e le ä,
Rößler, Butterabſahſielle von Molkereien der Proving Sagſen und ein r ter er Schlußztermin auf Fernruf 2617.
milden Wetters hat ſich die e etwas gebeſſert. Eiſenwerk r cteceeeee h do. 101.000 vor r ne Skrichte Bettſt. m. M. Kleiderſchrank,
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rsgläubiger betragen
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Eßbutter 7 ore l ehu 21891 l 213 Abhaioliche Standesämter. Morgen a u ein großer Transport
Vekanmmageno. eſter hochtragend. u. neumilchend.

atte o M.Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür r auf unnane en5 a iſtehen ſich ohne Knochenbeilage. et gewnhern. Sie Sleiſhprene ver

Halle a. S., den 22, Januar 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Aus Anla
auf die Beſi n rne aber See zu ühe III kälb8

behindert müſſen ſtbrkin t grden darf S ine z e zum Verkauf bei mir ein. ltux9
Halle a. S., den 2. Januar 1912. Die PolizeiVerwaltung S. r fiſter Ilüng., 2 z 288 r
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